
Halle Donnerstag

Die Prodnktionskoſten des Getreides
Die Klagen über die Lage der Landwirthſchaft berufen ſich

ſtets auf die angeblich unumſtößlich theils durch die prak
tiſche Erfahrung theils durch genaue Berechnungen nach
gewieſene Thatſache daß ein Mißverhältniß zwiſchen dem Er
trage und den Erzeugungskoſten vorhanden ſei welches bewirke
daß das in der Landwirthſchaft angelegte Kapital ſich nur un
genügend oder auch gar nicht verzinſe der Landwirth ſogar
in nicht ſeltenen Fällen noch bagres Geld zuſetzen müſſe um
den Wirthſchaftsaufwand beſtreiten zu können Insbeſondere
wird behauptet daß die Produktionskoſten des Getreides in
keinem richtigen die Erhaltung des Grundbeſitzerſtandes ge
währleiſtenden Verhältniſſe zu dem Marktpreiſe ſtehen die
Wiedereinführung und mehrmalige Erhöhung der Getreide
zölle iſt die Folge davon daß dieſer Behauptung zu deren
Gunſten häufig auf eine Reihe angeblich ganz genauer weil
nach Anleitung hervorragender Landwirthſchaftslehrer aus
geführten Berechnungen verwieſen wurde von den verbündeten
Regierungen und der Mehrheit des Reichstages Glauben ge
ſchenkt wurde Die Richtigkeit der Methoden nach welchen
dieſe Berechnungen ausgeführt worden ſind iſt indeß durchaus
nicht von allen Seiten anerkannt worden in der landwirth
ſchaftlichen Literatur wird von den einen lebhaft beſtritten
daß man die Produktionskoſten von AckerbauErzeugniſſen

ahlenmäßig richtig berechnen könne während andere Schriftſeller mit ebenſo großer Lebhaftigkeit für die Richtigkeit der

artiger Berechnungen eintreten
Dieſer Zwieſpalt der Meinungen und eine Prüfung vor

handener r hnrgen haben einem jungen Gelehrten
Dr Richard Bloeck Veranlaſſung gegeben der Frage o
es überhaupt möglich ſei die Produktionskoſten einer be
ſtimmten Quantität Ackerbauprodukte zahlenmäßig zu be
ſtimmen näher zu treten Seine Unterſuchungen erſtreckten
ſich zunächſt auf die Produktionskoſten einer beſtimmten
Quantität Getreidekörner und liegen in einem Hefte der von
Ludwig Elſter in Verbindung mit einer Reihe hervor
ragender Univerſitätslehrer herausgegebenen Staatswiſſen
ſchaftlichen Studien Verlag von Guſtav Fiſcher in Jena
unter dem Titel Unterſuchungen über die Produktionskoſten
der Getreidekörner vor Mit Recht bemerkt der Verfaſſer
daß von der Beantwortung der Frage ob überhaupt und in
wieweit es möglich ſei die Produktionskoſten beiſpielsweiſe
eines Centners Roggenkörner zahlenmäßig feſtzuſtellen die der
ferneren Frage abhängig ſei ob das behauptete Mißverhältniß
zwiſchen dem Rohertrag und den Produktionskoſten der land
wirthſchaftlichen Produkte wirklich beſtehe welche Produktion
für den Landwirth als unrentabel aufzugeben oder als rentabel

in größerem Umfange zu betreiben iſt und welche Maßregeln
etwa der Staat zu ergreifen hat um ein berechtigtes Intereſſe

der Landwirthſchaft zu wahren
Der Unterſuchung ſind die in Th v d Goltz Landwirth

ſchaftlicher Taxationslehre mitgetheilten Angaben über die
Wirthſchaft auf der Domaine Waldau in Oſtpreußen zugrunde
gelegt Der Verfaſſer kommt in eingehender Unterſuchung zu
dem Ergebniſſe daß in der waldauer Wirthſchaft die Pro
düktions koſten eines Centners Roggen ſich auf 4,58 M be
laufen Stellen wir dieſe Produktionskoſten von 4558 M
dem im Durchſchnitt der Jahre 1863 1882 in Königsberg
erzielten Marktpreiſe von 7,13 M pro Centner gegenüber ſo
ergiebt ſich nach Abzug von 0,10 M Transportkoſten pro
Eentner bei dem Roggenanbau in obiger Wirthſchaft ein Rein
ertrag von 2,45 M pro Centner Roggenkörner Der Ver
faſſer verhehlt aber nicht daß wenn auch ſeine Ermittelungen
für die einzelne Wirthſchaft Anſpruch auf Wahrſcheinlichkeit
erheben dürften das Reſultat doch immer nur ein unſicheres
iſt ſelbſt für eine Wirthſchaft über deren Verhältniſſe eine
genaue doppelte Buchführung und anderweitige zuverläſſige
praktiſche Beobachtungen die möglichſt genauen Aufſchlüſſe geben
Der Grund iſt weſentlich in der ſehr ſchwierigen Werthſchätzung
der marktloſen Erzeugniſſe des Stalldüngers des Futter
ſtrohes u ſ w zu ſuchen Dr Bloeck folgert daraus daß nicht
einmal der einzelne Landwirth für ſeine Wirthſchaft zahlen
mäßig genau berechnen kann inwieweit zwiſchen dem Markt
preis und den Produftionskoſten einer gewiſſen Menge Körner
ein für die Wirthſchaft günſtiges oder ungünſtiges Verhältniß
in Wirklichkeit beſteht und daß noch viel weniger für den
Staat Berechnungen über ſolche Produktionskoſten maßgebend
für beſtimmte geſetzgeberiſche Maßregeln z B die Höhe der
Einfuhrzölle ſein können Was für die Produktionskoſten des
Roggens gilt gilt auch für die übrigen Erzeugniſſe des Acker
baues und auch für die der Viehzucht Selbſtverſtändlich ſoll
durch die Ergebniſſe der Unterſuchung den Landwirthen nicht
der Rath gegeben werden auf möglichſt genaue Ermittelungen
der Produktionskoſten zu verzichten weil dieſelben ſtets
mindeſtens einen hohen Werth zur Vergleichung der Reſultate
der verſchiedenen Betriebszweige haben werden Die Land
wirthe und der Staat ſollen aber Anſtand nehmen aus den
Ergebniſſen von Berechnungen Folgerungen zu ziehen für
welche die Vorausſetzungen fehlen

e Deutſches Reich
K Verlin 17 Juli Wie man erfährt wird auch dem

Profeſſor Schrötter in Wien demnächſt eine hohe Ordens
auszeichnung verliehen werden Am heutigen Tage wird
außer dem heute vormittag mit Depeſchen für den Kaiſer
nach St Petersburg abgefahrenen Feldjäger heute abend
elf Uhr noch ein zweiter Feldjäger mit Staatsſchreiben an den
Kaiſer ebendahin abreiſen Nach der vorläufigen Feſt
ſtellung der Zölle und Verbrauchsſteuern welche
die zum Zollgebiet des Deutſchen Reichs gehörigen Staaten
für das Etatsjahr 1887/88 an die Reichskaſſe abzuführen
haben betrugen die Einnahmen an welchen ſämmtliche Bundes
ſtaaten theilnehmen 343,355,873 58 davon an Zöllen
251,617,838 74 an Tabakſteuer 10,459,536 56 an

Zuckerſteuer 15,260,168 46 an Salzſteuer 39,731,528 54
an Branntweinſteuer für die Zeit vom 1 Okt 1887 ab und
zwar an Maiſchbottiche und Branutwein Materialſteuer
7,281,562 19 an Verbrauchsabgabe und Zuſchlag zu der
ſelben 6,061,396 55 M und an Nachſtener 129 13,842 54 M
Die Einnahmen an welchen Baiern Würtemberg und Baden
keinen Theil haben nämlich aus der Branntweinſteuer und
Uebergangsabgabe von Branntwein für die Zeit vor dem
J Okt 1887 beliefen ſich auf 17,435,663 06 dazu ein
Averſum von 2802 M die Einnahmen an welchen Baiern

Würtemberg Baden und ElſaßLothringen keinen Theil
haben nämlich aus der Brauſtener und Uebergangs

I Beilage zu Nr 167 der Sagle Zeitung
abgabe von Bier auf 20,768,320 89 dazuein Averſum von 3490 M Die Geſammt Einnahmen
an öllen und Verbrauchsſteuern betrugen demnach
381,566 149 53 M Da von der Einnahme an Zöllen und
Tabakſteuer der die Summe von 130,000,000 M überſteigende
Theil den Bundesregierungen überwieſen wird ſo gelangen
nach Zurechnung der Herauszahlungen von Luxemburg
138,275,185 30 M zur Vertheilung Davon erhält Preußen
83,570,224 16 Baiern 15,995 470 28 Sachſen
9,390,362 69 Würtemberg 5,887,961 37 Baden
4,725,440 30 Heſſen 2,823,040 78 Mecklenburg
Schwerin 1,697,322 69 Oldenburg 1,007,869 45
Brauuſchweig 1,099,137 67 Hamburg 530,491 92
ElſaßLothringen 4,616,545 24 M die übrigen Beträge
bleiben hinter einer Million M zurück um erſtenmal
findet auch aufgrund des Geſetzes vom 24 Juni 1887 eine
Vertheilung des Ertrages der Verbrauchsabgabe für Brannt
wein des Zuſchlags dazu und der Nachſteuer für Branntwein
und zwar für das 3 und 4 Quartal des Etatsjahres 1887/88
an die Bundesſtaaten ſtatt Es gelangen zur Vertheilung
19,004,978 09 M davon erhält Preußen 11,620,561 77
Baiern 234,458 37 Sachſen 1,311,769,78 Würtem
berg 822,508 I5S Baden 658,503 27 Heſſen
394,359 59 Mecklenburg Schwerin 237,104 43
Sachſen Weimar 129,423 I6 Mecklenburg Strelitz
40,553 10 Oldenburg 139,844 34 Braunſchweig
153,542 05 SachſenMeiningen 88,585 19 Sachſen
Altenburg 66,561 33 Schwarzburg Sondershauſen
30,343 82 Schwarzburg Rudolſtadt 34 561 10
Waldeck 23,322 85 Reuß ä L 23,046 23 Reuß j L
45,593 65 Schaumburg Lippe 15,337 22 Lippe
50,793 72 Lübeck 27,891 78 Bremen 8455 18
Hamburg 18,685 90 ElſaßLothringen 644,899 96 M

Nachdem unter dem 2 Juli 1888 die Allerhöchſte Ver
ordnung erfolgt iſt durch welche die Rechtsver hältniſſe

in Kamerun und Togo geregelt wurden ſteht nunmehr
der Erlaß zweier hierauf bezüglicher Verfügungen des Reichs
kanzlers bevor Die eine betrifft die Dienſtanweiſungen für
die Ausübung der Gerichtsbarkeit und enthält gleichzeitig die
nöthigen Ausführungen bezüglich des Zuſtellungsverfahrens
und der Zwangsvollſtreckung ſowie einen Koſtentarif die
zweite umfaßt eine Grundbuchordnung nebſt den dazu erforder
lichen Ergänzungen Formularen Tarifen 2c Aus dem
Juhalt beider Verfügungen iſt beſonders hervorzuheben daß
ſie ſich bemühen die vielfach verwickelten Vorſchriften der
Civilprozeßordnung wir erinnern nur an die Beſtimmungen
über die Zuſtellung den Anwaltszwang den Parteiprozeß die
Zwangsvollſtreckung auf vie einfachen Verhältniſſe der
Schutzgebiete in durchaus praktiſcher Weiſe zu übertragen
ſodaß verſchiedene deutſche Elemente welche ſich über Mängel
unſeres bürgerlichen Verfahrens beklagen dann vielleicht mit
einem gewiſſen Neid auf die Bewohner unſerer Schutzgebiete
blicken dürften Ebenſo ſteht in Ausſicht daß die Neu
Guinea Compagnie von der Erleichterung welche ihr das
Geſetz vom 15 März d J bietet Gebrauch macht Sie
hat bereits einen diesbezüglichen Antrag geſtellt deſſen An
nahme zu erwarten iſt Darnach wird eine Veränderung der
für die Geſellſchaft ergangenen Verordnungen zur Regelung der
Rechtsverhältniſſe eintreten Auch in dieſen Schutzgebieten ſoll
eine Gerichtsbehörde zweiter Jnſtanz errichtet und damit
die Zuſtändigkeit des Reichsgerichts bezw des Konſulargerichts
von Apia beſeitigt werden Jm übrigen wird ſich die neue
Verordnung den für Kamerun und Togo erlaſſenen inhaltlich
anſchließen ſo daß wir allmälig in den Grundzügen ein ein
heitliches Recht für die Schutzgebiete erhalten Zum erſten
male ſoll auch der Direktion der Geſellſchaft der Erlaß von
Strafverordnungen bis zur Höhe von 3 Monaten übertragen
werden Ein weiterer Schritt in der ſtaatlichen Entwickelung
der Schutzgebiete ſoll ſchließlich dadurch gethan werden daß
beabſichtigt wird beſondere Beamte in denſelben anzuſtellen
und ſie auf die Fonds Einnahmen der Schutzgebiete zu ver
weiſen Während noch in der neueſten Schrift des Prof
Meyer Jena über die ſtaatsrechtliche Stellung unſerer Schutz
gebiete welche wir bei dieſer Gelegenheit wegen der er
ſchöpfenden Behandlung des Gegenſtandes empfehlen wollen
behauptet werden konnte daß die Schutzgebiete keine ſelbſt
ſtändigen Rechtsſubjekte ſind ja daß ſie nicht einmal eine
privatrechtliche Perſon ſeien weil ihnen das Vermögen fehle
ſo würde durch dieſe neue in Ausſicht genommene Maßregel
ein Fiskus der Schutzgebiete geſchaffen und ihnen damit der

Keim einer ſelbſtändigen ſtaatlichen Bildung gegeben
werden

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat neuerdings die
Königlichen Eiſenbahndirektionen angewieſen ihr Augen
merk auf die Unterhaltung der Perſonenwagen ſowohl hin
ſichtlich des äußeren Anſtrichs als der innereren Ein
richtung und Reinhaltung der Coupés zu richten
und nicht nur für baldige Abſtellung der etwa vorgefundenen
Mängel ſondern auch für dauernde Ueberwachung des Zu

n der Perſonenwagen ſeitens der dazu berufenen Beamten
zu ſorgen

Es wird beſtätigt daß der Regierungspräſident Naſſe in
Trier das Unterſtaatsſekretariat im Kultusminiſterium über
nehmen ſoll Die bezügliche königliche Ernennung ſoll in Kürze
zu erwarten ſein

Karlsruhe 17 Juli Bei Schluß der Verhandlungen
des Landtages gaben die Präſidenten der beiden Häuſer eine
Ueberſicht über die Geſchäfte Jn der zweiten Kammer gedachte
der Vicepräſident der ſchweren Schickſalsſchläge von denen Baden
und Deutſchland betroffen wurden und gab der Ueberzeugung
Ausdruck daß das Deutſche Reich gegründet auf deutſche Treue
ſeine Machtſtellung auch unter Führung Sr Maj des Kaiſers
Wilhelm II ſichern werde

Magdeburg 17 Juli Der Kriegsminiſter Bronſart
v Schellendorf begab ſich heute in Begleitung mehrerer
hoher Offiziere zur Beſichtigung der auf dem Schießplatze
der Gruſonwerke errichteten Schumann ſchen Panzer Kon
ſtruktionen

Berlin 17 Juli S M S Niobe Kommandant
Korvetten Kapitän Graf v Haugwitz iſt heute in Leith Schott
land eingetroffen und beabſichtigt am 21 d M wieder in See
zu gehen S M S Bismarck iſt geſtern in Aden ein
getroffen und ſetzt heute die Heimreiſe fort S M Kreuzer
Habicht Kommandant Korvetten Kapitän v Schuckmann II

19 Juli 1888

Provinzial Nachrichten
2 Merſeburg 17 Juli Heute vormittag waren ſämmtliche

Förſter des OberförſtererBezirkes Schkeuditz rer anweſend um
vom Oberförſter r Müller auf Kaiſer Wilhelm II vereidigt
zu werden Die feierliche Handlung fand im Faſaneriehauſe ſtatt

Die hieſige nie Regierung hat die königl Domäne
Clöden im Kreiſe Schweinitz nachdem das im zweiten Termin
zur Neuverpachtung am 16 Juni abgegebene Gebot von
18,000 M jährlichen Pachtgeldes nicht angenommen iſt mit
miniſterieller Genehmigung freihändig neuverpachtet Der
Pächter iſt der Lieutenant der Reſerve Hr Beskow aus
Schönau im Kreiſe Teltow Das Pachtgeld beträgt 26,500 M
jahrlich die Pachtzeit 18 Jahre

Deſſen 17 Juli Jn vergangener Woche tagte in
Prettin die Kreisſynode der genannten Ephorie Der
Bericht des Vorſitzenden Sup Opitz über die kirchlichen An
gelegenheiten des verfloſſenen Jahres konnte manches Erfreuliche
melden z B die faſt völlige Einführung des Provinzial Geſang
buches und das faſt ausnahmsloſe Feſthalten der evangeliſchen
Bevölkerung an Taufe Trauung Konfirmation und chriſtlicher
Begräbnißfeier Daneben mußte aber mit Bedauern erwähnt
werden daß die Taufe mehrfach über Gebühr hinausgeſchoben
werde und daß der Prozentſatz der unehelich geborenen Kinder
in manchen Gemeinden faſt auf ein Drittel der Geſammtzahl ge
ſtiegen ſei Den Vortrag über das erſte von der Kirchenbehörde
geſtellte Thema Was kann und muß ſeitens der kirchlichen
Gemeindeorganen geſchehen daß der heranwachſenden Jngend der
Segen der Konfirmation nachwirkend erhalten werde
hatte Oberpfarrer Kegel Jeſſen Die Synode ſtimmte den
Vorſchlägen die ſich mit Abſicht innerhalb der Grenzen des
zunächſt Erreichbaren hielten im allgemeinen zu Den Vortrag
über das zweite Thema Ob ſich eine täglich zu beſtimmten
Stunden ſtatthabende Offenhaltung der Kirchen und
Gottes äcker um den n e zu ſtillerAndacht zu geben als ein Bedürfniß herausſtelle hatte Paſtor
Schweitzer Stolzenhain Es wurde zunächſt feſtgeſtellt daß
die Friedhöfe im Bezirk der Synode bereits ausnahmslos offen
ſtehen ob aber eine tägliche Offenhaltung der Kirchen Bedürfniß
ſei könne nur durch einen bezüglichen Verſuch entſchieden werden
und des Verſuchs ſei die Sache werth da einerſeits mancher in
ſchweren Stunden daheim kein Plätzchen zu ungeſtörter Sammlung
habe und andererſeits nicht zu befürchten ſtehe daß durch eine
ſolche Maßregel der Jrrthum entſtehen würde als wäre das
Gebet nur in der Kirche und nicht auch im Hauſe wohlgethan
Schließlich ſandte die Synode dem jungen Kaiſer einen Huldigungs
wunſch der hoffentlich eine freundliche Aufnahme gefunden hat

O Nordhaufen 17 Juli Die vom Landwirthſchaft
lichen Verein der Goldenen Aue heute hier abgehaltene
Stuten und Fohlenſchau war infolge der ungünſtigen
Witterung nur mäßig beſucht Ausgeſtellt waren 43 Pferde von
denen in der bäuerlichen Abtheilung 13 in der Abtheilung für
größere Landwirthſchaft 10 durch Preiſe ausgezeichnet wurden

S Wahrenbrück 16 Juli Dieſer r ſtarb hier eine
29 jährige Frau an der Genickſtarre nachdem ſie faſt 3 Wochen
an dieſer furchtbaren Krankheit gelitten hatte Nach einer Er
kältung beim Rübenpflanzen war letztere ſo ſtark aufgetreten daß
die Frau nachhauſe gefahren werden mußte und ſelbſt der Arzt
erklärte noch keinen derartig ſchweren Fall geſehen zu haben
Sämmtliche Glieder waren ſteif Etwas flüſſige Nahrung konnte
nur durch eine vorhandene Zahnlücke eingeflößt werden Unſere
Poſtagentur erfährt gegenwärtig eine Erweiterung inſofern
als auch eine Fernſprechleitung nach dem Bahnhofe Beuterſitz
angelegt wird Nach Liebenwerda haben wir bereits eine ſolche
Verbindung Nachdem es nach dem Siebenſchläfer 27 Jun
Tag für Tag geregnet und kalt und unſommerlich geweſen konnten
wir heute wieder mit Freuden den warmen Sonnenſchein be
grüßen Während zumeiſt noch die Heuernte die ſeit jenem Tage
viel Arbeit gemacht beendet wurde begann ZleiGzeitig der
Roggenſchnitt Dieſes Getreide iſt in hieſiger Gegend kurz
und ſteht ziemlich dünn Der Hafer iſt ſelten mehr als handlang
und faſt reif Lupinen Buchweizen und Rüben ſtehen
gut Von Obſt findet man nur viel Pflaumen

4 Schönebeck 17 Juli Dem Vernehmen nach wollen die
ſtädtiſchen Behörden von der Errichtung einer Prima am
hieſigen Realgymnaſium abſehen

Barby 17 Juli Der Sängerbund an der Sagle
mündung feierte am Sonntag im nahen Ranies ſein
18 Bundesfeſt zu dem neun Vereine erſchienen waren Nach
freundlichem Empfang der auswärtigen Sänger fand die Probe
der drei Chorlieder ſtatt dem ſich ſodann der Umzug durch den
mit vielen Ehrenpforten und Fahnen geſchmückten Feſtort anſchloß
Jm ſchattigen Garten Zur Tanne folgte nachmittags 4 Uhr
ein Geſangskonzert das Zeugniß von mancher ernſten Arbeit und
eifrigem Streben gab Abends hielt lange Zeit ein Sängerball
die Anweſenden vereint

Zahna 15 Juli Jnfolge der Kälte und ſpäteren
Trockenheit im Frühjahr iſt die diesjährige Heuernte
hieſiger Gegend viel ſtellenweiſe um beinahe die Hälfte
gegen die vorjährige zurückgeblieben Der Roggen verſpricht
im Korne etwas durch die für das Heu unzuträgliche Witterung
aufgebeſſert eine mittelmäßige Ernte da er meiſt ſehr dünn ſteht
Betreffs des Strohes fällt ſie noch ſchlechter aus Beſſer ſteht
Hafer auch Kartoffel ſcheint gut zu werden Sauer
kirſche zeigt wenig vielfach keinen Anhang während wir ſo
beiſpielsweiſe auf dem Wege von hier nach Zalmsdorf rechte
Fülle von Früchten an Süßkirſchen beobachtet haben Die
Süßigkeit fehlt aber infolge der kalten naſſen Witterung der letzten
Wochen auch dieſer Fruchtart Daß die naſſe für Nadelholz
pflanzen auf Sandboden recht paſſende Witterung auch mancherlei
Abnormitäten zeitigt haben wir an einem im Beſitze des
hieſigen Förſters befindlichen Kieferntriebe geſehen Derſelbe
ein ziemlich fußlanger Maitrieb zeigt auf ſeiner Spitze nochmals
vier Julitriebe etwa I Zoll lang Die Jagd eröffnet
günſtigere Ausſichten als man im Hinblick auf den ſpäten dies
jährigen Schnee annehmen konnte Mit Ausnahme der Niederungen
ſieht man ziemlich viel Haſen namentlich auf wärmeren Sand
höhen auch Hühner werden wenn auch nicht in dem t
wie im Vorjahre doch häufiger als der Winter vermuthen lie

ſind hier uicht geſehenangetroffen
worden

T Freyburg 17 Juli Bei der geſtern abgehaltenen Ver
pachtung der ſtädtiſchen Hartobſtpflanzungen wurde
eine Geſammtſumme von 1159 M erzielt während letztere im
vorigen Jahre nur 852 1886 nur 465 M betrug Der Auhang
der Pflaumenbäume iſt in dieſem Jahre hier und in der Um
gegend ein ſo reicher daß die Aeſte die Früchte kaum zu tragen
vermögen und jetzt ſchon geſtützt werden müſſen Jn ver
gangener Nacht wurden von Frevlerhand 14 Oleanderbäumwelche als Zierde vor dem Gaſthofe zur Weintraube aufgeſtellt

waren durchſchnitten oder abgeſchält Auf Ermittelung des Thäters
hat der Beſitzer 30 M Belohnung ausgeſetzt

K Erfurt 17 Juli Der im 81 Lebensjahre ſtehendePfeifer in dem benachbarten Egſtedt tritt zu Michaelis J
wohlverdienten Ruheſtand Der geſchätzte Geiſtliche hat 52 Jahre
in der Gemeinde ſeines Amtes gewaltet Heute früh ertönten
die Sturmglocken Das dem Fleiſchermſtr Petri in der Bahn
hofſtraße gehörende Haus ſtand in Flammen Den Bemührngen
der Feuerwehr gelang es nach etwa 2 Stunden des Feuers

Steppenhühner

iſt am 15 d in Principe eingetroffen und heute wieder in See
gegangen S M Kanonenboot Jltis rKorvetten Kapitän v Eickſtedt iſt geſtern in Cheſoo eingetroffen

zu werden Straffer Regen hegünſtigte die Löſcharbeit Es
Kommandant noch 3 Häuſer ſtark beſchädigt worden U a verbrannten in dem

Petri ſchen Hauſe viele Speckſeiten und Würſte Ein heute
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m mittag im FeſtungsGlacis luſtwandelnde Dame vernahm dabei
ein anſcheinend aus dem Gebüſch kommendes leiſes Wimmern
Näher tretend fand ſie ein in ein Tuch gehülltes neugeborenes
Kind vor Der cent heg wurde im Hoſpitale untergebracht
Nach der unnatürlichen Mutter welche ſich des Vergehens der
Ausſetzung ſchuldig gemacht wird gefahndet

A Seehaufen 17 Juli Unſer heutiger Markt wurde durch
das Regenwetter völlig geſtört von en an ergoß ſich
in mächtigen Strömen der Regen ſodaß in wenigen Minuten
Käufer und Verkäufer von den Straßen verſchwunden waren
Infolgedeſſen war der Pferdehandel vollſtändig lahm gelegt und
auch die Krambudenbeſitzer waren ſehr übel dran viele derſelben
zogen wieder ab ohne einen Pfennig eingenommen zu haben
Geſtern empfing hierſelbſt ein Kind die Taufe das in einemnahen Walde das Licht der Welt erblickt hatte eine arme Stroh
flechterfamilie hatte im Krähenholze ihr Lager aufgeſchlagen
als die Frau eines Knäbleins genas Die Familie hat vorläufig
im hieſigen Krankenhauſe Aufnahme gefunden Als kürzlich ein
hieſiges Brautpaar zur Trauung fuhr erregte eine ſich nicht
des beſten Rufes erfreuende Frauensperſon dadurch Aergerniß

ſie aus Bosheit den Weg zur Kirche hin mit Häckſel be
treute Es iſt dieſerhalb Anzeige erſtattet Jnfolge des an
altenden Regenwetters hat die Heidelbeerernte in hieſiger

Gegend ſehr gelitten

H Bernburg 16 Juli Jn ſent ger Sitzung des Gemeinde
raths kam der Bericht über die Verwaltung und den Stand
der Gemeindeangelegenheiten im Jahre 1887 zum Vortrag Dem
ſelben entnehmen wir folgendes Geboren wurden 883 Kinder
geſtorben ſind 484 Perſonen Die Einwohnerzahl ſtellt ſich nach
der Wahrſcheinlichkeitsberechnung auf 24,420 Es wurden 69
neue Wohnhäuſer erbaut ſodaß die ganze Häuſerzahl jetzt 2136
iſt Der Verſicherungswerth der bei der Landesbrandkaſſe ver
ſicherten Gebäude hat die Höhe von 23,854,340 M erreicht für
welche eine Prämie von 21,444 M gezahlt iſt Das Stadtrohr
netz des Waſſerwerks hatte eine Ausdehnung von 39,504 m Die
Betriebskoſten berechnen ſich auf das ebm gehobenen Waſſers auf
3,610 Pf Die Geſammtkoſten auf 10,936 Pf Die Sparkaſſe
des Kreiſes hatte einen Einlagebeſtand von 14,719,935 M
Die ſämmtlichen Krankenkaſſen hatten bei 4250 Mitgliedern
eine Einnahme von 55,841 Mk eine Ausgabe von
46,190 Mk und ein Vermögen von 45,247 Mk Die Ausgabe
der Wohlthätigkeits Vereine betrug 6790 Mk der Armenkaſſe
34,124 Mk der Stiftungen 23,880 Mk Das Stiftungsvermögen
belief ſich auf 478,575 Mk Die Lehranſtalten wurden von 4391
Schülern einſchl 349 auswärtigen beſucht Jm Schlachthauſe
wurden 11,353 Schweine geſchlachtet Das neuerbaute Kühlhaus
im Schlachthofe hat einen Koſtenaufwand von 55,777 Mk erfor
dert Das Vermögen der Stadt betrug 932,430 Mk mit einer
Rente von 30,520 Mk An Steuern und ſonſtigen Abgaben
wurden erhoben 275,786 Mk außer 42,717 Mk Staatsſteuer
und 15,601 Mk Brau und Bierſteuer Die Einnahmen der Ge
meinde betrugen 260,366 Mk die Ausgaben 228,955 Mk Aus
dem gemeinnützigen Fonds Sparkaſſenüberſchüſſe konnten Aus
gaben in Höhe von 30,000 Mk geleiſtet werden

Eiſenach 17 Juli Geſtern iſt das Großherzogl Hof
lager von Weimar nach Wilhelmsthal übergeſiedelt Die
Herrſchaften wurden bei ihrem Eintreffen am Bahnhof von den

pitzen der bürgerlichen und Militärbehörden ehrfurchtsvoll be
rüßt Sämmtliche hier beſtehende militäriſche Vereine hatten
ch geſtern abend zu einer Beſprechung der argeregten Frage der

Begründung eines Weimariſchen Militärvereins Ver
bandes verſammelt Dieſe Verſammlung hatte zunächſt nur den
Zweck die Möglichkeit einer ſolchen Vereinigung ſämmtlicher im
Großherzogthum beſtehenden Krieger und Militärvereine zu
erörtern Dieſe Möglichkeit wurde zugegeben doch andererſeits
auch auf die Schwierigkeiten hingewieſen die der Sache vorerſt
noch entgegenſtehen

d4 Zerbſt 17 Juli Es war bisher hier wie wohl auch
vielfach anderwärts allgemein üblich daß die Geiſtlichen für
die Grabreden in den gebräuchlichen öffentlichen Dank
ſagungen in den r ausdrücklich erwähnt wurden
Auf Veranlaſſung der hieſigen Geiſtlichen iſt nun in der Zerbſter
Extrapoft nachdrücklich darauf hingewieſen worden daß ihnen die
Erwähnung ihrer Mitwirkung bei Beerdigungen in den üblichen
Dankſagungen nicht erwünſcht iſt Begründet iſt dieſer Hinweis
mit dem Satze da W die Geiſtlichen öfters in der Lage ſind
am Grabe weniger den Troſt als den Ernſt des göttlichen
Wortes hervorheben zu müſſen ſo könnte auch die Erwähnung
geſpendeten Troſtes von ernſten Gemeindemitgliedern leicht falſch
edeutet werden Der auch in weiteren Kreiſen bekannte Geiſt
iche eines anderen anhaltiſchen Ortes hat ſchon vor Jahren

ſeiner Gemeinde daſſelbe Erſuchen geſtellt und man findet dort
den Namen des Geiſtlichen in den öffentlichen Dankſagungen
ſeit dieſer Zeit nicht mehr

o Sondershaufen 16 Juli Eine nicht gerade angenehme
aber notwendige obrigkeitliche Einrichtung unſerer Stadt iſt der
jährlich in der Regel in der dritten Juliwoche ſtattfindende
Beberabſchlag Die Beber ein Flüßchen das hinter dem

Dorfe Bebra bei dem Eiſenbahnhaltpunkte Geſchling aus dem
ſteingefaßten Margarethenbrunnen entſpringt eilt mit ſtarkem
Gefälle und ſpiegelklarem Waſſer auf ihrem einſtündigen Laufe
13 ſtattliche Mühlen treibend unſerer Stadt zu und durchfließt
dieſelbe in 3 Armen Der Fremde der auf den Steinplatten
oder dem Asphalt des Bürgerſteigs dahinſchreitet ahnt nicht daß
er auf der Ueberbrückung eines ſelbſt zur heißen Jahreszeit
waſſerreichen Baches wandelt und daß die in die Steinplatten in
angemeſſenen Entfernungen eingefügten kreisrunden Eiſenbleche
die Thüren der Lichtſchachte ſind die zum Flußbett hinunter
hen Von heute ab bis zum Ende der Woche ſind dieſe
Thüren geöffnet die ar en gung der Abſchlag der Beber
findet ſtatt Jn großen Eimern wird der ſchwarze im Flußbett
aufgeſammelte Schlamm an Ketten nach oben befördert und
Wagen mit Tonnen ſtehen bereit die für den Geruchsſinn ent
ſetzliche aber dem Landwirthe hochwillkommene und von ihm gut
bezahlte Maſſe aus der Stadt zu ſchaffen S das harte Stück
Reinigungsarbeit am Sonnabend mittag zu Ende gebracht dannkehren die bis dahin r kanten Beberwaſſer rauſchend in die ge
ſäuberten Betten zurück

o Vernburg 17 Juli Heute nachmittag fand vor dem aus
Anlaß des diesjährigen ren hier anweſenden
Generalmajor v Schauroth eine grſtellung des hieſigen
Bataillons auf der Großen Aue ſtatt Ein in voriger
2 r rm i Bataillons flüchtigich heute wiede iwilli i ſeigeſtellt r freiwillig bei ſeinem

Altenburg 18 Juli Der hieſige Stadtrath hatjetzt wieder für verpflichtet gehalten einem ar a en
der Fleiſchergaſſe zur Ausbeſſerung ſeines durch Waſſer

bruch beſchädigten Hauſes 1200 M zu ver
n

e

Gerichtsverhandlungen
K Erfurt 17 Juli Eine intereſſante Prinzipien

r ſtand in heutiger Ferien Strafkammer zur Ver
handlung Der Töpfer Johann Müller hier ſollte ſich dadurch
einer intellektuellen Urkundenfälſchun 4 puidig gemacht
haben daß er auf einem dem Meldeamte übergebenen Anmielde

ttel betreffs ſeines Wohnungswechſels falſche Angaben gemachtatte Die Staatsanwaltſchaft führte aus das Reichsgericht habe

war entſchieden daß die abgeſtempelten Meldezettel ein
egiſter im Sinne des Geſetzes nicht bilden aber die Frage

ſei doch ſo wichtig daß ſie noch einmal aufgeworfen werden müſſe
Die auf den Meldezettel e gererrp Erklärungen ſeien für Rechte
oder Rechtsverhältniſſe von Erheblichkeit Durch die Meldezettel
würde z B bewieſen ob jemand orktsangehörig iſt ob er wählen
darf Auch die Geſchworenen und Schöfſenliſten würden durch

die Meldezettel feſtgeſtellt Nehme man an daß dieſe auf
ren Meldezettel ohne daß ein beſonderes Buch dabei ge
ührt wird ein Regiſter bilden ſo r in der Handlungs
weiſe des Angeklagten eine intellektuelle Urkundenfälſchung Der
re autete auf 2 Wochen Gefängniß Der Gerichtshof
erkannte indeſſen auf Freiſprechung da nur nachgewieſen ſei
daß der Angeklagte zwar falſche Angaben machte nicht aber da
aufgrund dieſer die Regiſter falſch geführt ſeien Es
könne nur der Verſuch zu einer intellektuellen Urkundenfälſchung
erblickt werden dieſer ſei aber nach dem Geſetz nicht ſtrafbar

Vermiſchtes
Californiſche i Das MinenBureau in San

Franzisko hat wie der dortige Cal Dem mittheilt ein Bulletin
veröffentlicht betitelt Eine Beſchreibung der Mumien im Be
ſitze des kaliforniſchen Minen Bureaus Dr Winslow Anderſon
iſt der Verfaſſer dieſer Abhandlung welche eine ausführliche Be
ſprechung der vier vertrockneten Leichen enthält welche unlängſt
in einer hermetiſch verſchloſſenen Höhle in den Bergen der Sierra
Madre gefunden worden ſind Dr Winslow hat die Schädel der
Leichen genau gemeſſen und iſt zu der Ueberzeugung gelangt daß
man es mit den Reſten von Leuten zu thun hat welche in intel
lektueller Beziehung weit über den Jndianern ſtanden die jetzt
in jener Gegend leben Die NewYorker Staatsztg bemerkt
dazu Nach Verlauf einer entſprechend langen Zeit dürfte man
in verſchiedenen Minen in Colorado Arizona 2c Mumien aus
modernſter Zeit auffinden die Ueberreſte von in doppelter Be
ziehung unvorſichtig geweſenen MinenAktionären welche ſchließ
lich ſich ſelber überzeugen wollten ob in ihrer Mine wirklich
gar kein Erz zu finden ſei und die darin elendiglich umkamen

Zwei Töchter Terpſichores haben ſich wie aus
Mailand berichtet wird dort an demſelben Tage entleibt Es
ſind dies die beiden gleich jungen und verführeriſchen Ballerinen
am Scalatheater Amalia Rocca und Anita Monzani Fräulein
Rocca eine vielgefeierte Schönheit war mit einem Sänger ver
lobt der um den übergroßen Zärtlichkeiten ſeines holden Bräut
re u entgehen ein e nach Amerika annahm Jn

ihrer Verzweiflung beſchloß Amalia zu ſterben Sie ſchloß ſich
im Zimmer des Treuloſen ein und nahm Gift Merkwürdiger
weiſe brachte ſich faſt zu gleicher Stunde die zwanzigjährige
Kollegin Amalias Anita Monzani durch Einathmen von Kohlen
as ums Leben Auch hier war unglückliche Liebe das Motivdes Selbſtmordes

Schiffsunfall Aus London ſchreibt man uns unterm
16 Ein Exkurſionsdampfer auf welchem ſich 800 900 Aus
flügler befanden ſtieß am Sonnabend auf dem Tay unweit New
burgh 10 Meilen von Dundee gegen einen Felſen Andere in
der Nähe befindliche Dampfer kamen zuhilfe und es gelang alle
Ausflügler zu retten ehe der ſtark beſchädigte Vergnügungs
dampfer unterging

Mädchen in Männerkleidung Jn Filehne iſt ein
Mädchen in Männerkleidung ergriffen worden s Mann gab
ſie ſich für einen Kellner Guſtav Steinke aus Nachdem ſie ſich
als Mädchen entpuppt hatte nannte ſie ſich Auguſte Braun aus
Espenhöhe weſtpr Kreis Schwetz Sie will infolge eines Ge
lübdes ſchon ſeit Jahren Männerkleidung tragen

Eine pfeifende Primadonna Aus London wird uns
geſchrieben Unſere faſhionable Geſellſchaft iſt außer ſich vor Be
wunderung für Frau Shaw eine Amerikanerin die ſeit einigen
Wochen in London weilt und pfeift n ſo wunderlieblich
pfeift daß zur Zeit kein Drawingroom mehr zieht in welchem
nicht die ſchöne Amerikanerin mindeſtens ein oder zwei Stücke
zum Beſten giebt Frau Shaw iſt eine echte Amerikanerin vom
Yankee Schlag eine hochgewachſene Brünette mit lebhaften aus
drucksvollen Zügen und dunklen Augen Jhre Bruſtmuskeln ſind
wohl infolge ihres Pfeifens außerordentlich entwickelt ſo daß ihre
Büſte allgemein bewundert wird Sie iſt die Mutter von vier
reizenden Kinderu und um für deren Unterhalt zu ſorgen
hat ſie ſich aufs Pfeifen als Beruf verlegt Sie nahm Stunden
von einem Geſanglehrer und ſeit einem Jahre tritt ſie
öffentlich auf d h obſchon ihr lauteſter Pfiff ſo ſchrilk iſt
daß man ihn wie die Pfeife eines Poliziſten zwei Straßen weit
hören kann zieht ſie vor ihre Pfeifenconcerte in Salons zu geben
eine Freundin Frau Campbell begleitet ihre Solos auf dem
Piano Jeden Tag übt ſie ihre Kunſt Tonleitern und Stücke
zwei Stunden lang und die Einübung eines neuen Stückes be
ſonders wenn es eine OpernArie oder Balletmuſik iſt nimmt

3 Monate in Anſpruch Doch ſind die londoner Damen und
Herren in gewiſſe Stücke die ſie mit unbeſchreiblicher Grazie
und Gefühl vorträgt ſo vernarrt daß Frau Shaw erſt ein
Drittel ihres Repertoire erſchöpft hat Sie kam mit Empfe
lungen der Frau Vanderbildt nach London und der Prinz von
Wales verlangte ſofort ſie zu hören Sie verdient ein ſchönes
Stück Geld Jhre Kinder ruft ſie nie bei Namen ſie pfeift
ihnen und hat für jedes einen beſonderen Pfiff Auch die 4 Mäd
chen haben ein beſonderes Talent fürs Pfeifen entwickelt

Die bulgariſche Räubergeſchichte Aus Sofia wird
unterm 14 d gemeldet Das allgemeine Jntereſſe iſt fortgeſetzt
hierſelbſt auf den kühnen Räuberſtreich von Bellowa gerichtet
Trotz eifrigſter und vorſichtigſter Nachforſchungen vorſichtig
geht man vor um das Leben der Entführten nicht zu gefährden
iſt man bis jetzt den Räubern noch nicht einmal auf die Spur ge
kommen Bei dem gebirgigen Territorium zwiſchen Bellowa und
der macedoniſchen Grenze dürfte das auch ſchwer der Fall ſein
Ein uns heute von ganz ausgezeichneter Seite aus Philippopel
zugegangener Brief beſagt daß Herr Binder Vertreter des Baron
Hirſch in Bellowa von den Briganten ermordet worden iſt
Bauern welche den Verkehr zwiſchen dieſen und der Präfektur in
Philippopel wegen der Löſegeldfrage vermitteln ſollen dieſe Nach
richt gebracht haben Da der hieſigen Regierung bis jetzt eine
Beſtätigung der Nachricht nicht eingegangen und die Verheim
lichung eines ſo betrübenden Faktums ſchwer anzunehmen iſt ſo
kann ich die mir zugekommene Botſchaft vorläufig auch nur unter
Vorbehalt wiedergeben Die Briganten pflegen öfters derartige
Gerüchte zu verbreiten um das Löſegeld für die anderen Ent
führten deſto ſchnekler einzuheimſen

Perſonalnachrichten Der preußiſche Geſandte von
Normann iſt am Dienstag infolge eines Herzſchlages in Braun
ſchweig geſtorben Hr von Normann war bevor er zum Geſandten
für Oldenburg und Braunſchweig ernannt wurde eine Reihe von
gßr ofmarſchall des Kronprinzen Friedrich Wilhelm ſpäteren

aiſers Friedrich Der Präſident des Oranje Frei
ſtaates Sir John Henry Brand iſt im Alter von 65 Jahren

eſtorben Derſelbe wurde 1823 als Sohn des Präſidenten der
egislatur der Kap Kolonie Sir C Brand in Cape Town ge

boren Seine erſte Ausbildung erhielt er im ſüdafrikaniſchen
Seminar worauf er an der Univerſität von Leyden ſtudirte und
in 1849 an das Barreau des Jnner Temple London berufen
wurde worauf er am oberſten Gerichtshofe am Kap bis 1863praktizirte Jn letztgenanntem Jahre wurde er zum Präſidenten
des OranjeFreiſtgates gewählt und ſeitdem nach Ablauf des fünf
jährigen Amistermins ſtets wieder gewählt Jn 1882 verlieh ihm
die Königin Viktoria das Großkreuz des St Michgel und
Georgordens

Vereine und Verſammlungen
4 Verbandsfeſt der Kirchenchorgeſangvereine

der Provinz Sachſen und Thüringens
Bericht der SaaleZtg

V Gotha 17 Juli
Bereits heute früh 7 Uhr verſammelten ſich die Vertreter der

einzelnen zum Verbande gehörigen Vereine im Park Pavillon
Delegirten Verſammlung in welcher die ſtatutengemäße Er

edigung der Vereinsangelegenheiten erſolgte Aus dem Jahres
berichte iſt zu entnehmen daß dem Verbande 43 Vereine und

75 Einzelmitglieder angehören Der letzte Verbandstag fand am
18 Okt 1886 in Zeitz ſtatt Die Kaſſenverhältniſſe ſind zu
friedenſtellend dem Führer der Kaſſe wird nach vorſchriftsmäßiger
Reviſion Entlaſtung ertheilt in den Ausſchuß wurden die bis
herigen Mitglieder mit dem Rechte der Ergänzung wiedergewählt
Beſchloſſen wurde ferner daß das vom Centralvorſtand heraus

daß gegebene Korreſpondenzblatt allen Vereinsmitgliedern zugehen
ſowie durch Vereinsnachrichten und durch beſondere Muſikbeilagen
erweitert und immer reicher für Wahrung der Verbandsintereſſen

e d wWaettattet werden Dieſe Verhandlungen waren nicht
öffentlich

Die heutige Hauptverſammlung in der herzogl Hof
kirche eröffnete der gemeinſchaftliche Geſang einiger Liederverſe
worauf Hr Generalſuperintendent Kretſchmar von hier den
Pſalm 91 vorlas und das Gebet ſprach

Hr Diakonus Richt er Halle eröffnete darauf als Vorſitzender
die Verſammlung mit weihevollen Worten der heimgegangenen
beiden Kaiſer und deren Beziehungen zum deutſchen Kaiſerliede
gedenkend Weiter gab der Hr Vorſitzende einen kurzen Abriß
über die Entwicklungsgeſchichte der deutſch evangeliſchen Kirchenchor
Geſangvereine theilte kurz die in der Vorverſammlung
Beſchlüſſe mit und empfahl dringend die Unterſtützung der Vereins
beſtrebungen bez den Beitrag zum Verbande

Darauf begrüßte Hr Generalſuperintendent Kretſchmar
namens der Gothaiſchen oberſten Kirchenbehörde Hr Bürger
meiſter Liebetra u namens der Stadt Gotha die Verſammlung
unter Hinweis auf die thatkräftigen Beziehungen welche man
gerade für die Vereinsbeſtrebungen entgegenbringe

Nachdem telegraphiſche Begrüßungen vom Profeſſer Köſtlin
Friedberg vom Würtembergiſchen Kirchengeſangverein ſowie vomVorſitzenden des Centralvorſtandes des Geſaunmtvereins heit

worden waren ergriff Hr Hofkapellmeiſter Profeſſor De Müller
Hartung aus Weimar das Wort zu dem Vortrage über Die
Muſik im Dienſte der evangeliſchen Kirche Einleitend hob der
Hr Redner hervor wie großen Dank die Muſik der Religion
ſchulde durch die Kirche ſei ſie begründet worden deshalb müſſe
ſie ſich auch gern in den Dienſt der Kirche ſtellen und dort bei

le tng des Gottesdienſtes ihren hohen Beruf erfüllen Drei
fach ſei die Betheiligung der Muſik in der Kirche a durch das
Orgelſpiel b durch den Geſang e durch Orcheſtervorträge Der
Hr Redner t zunächſt auf die Entwickelung des Orgelſpiels
näher ein Die evangeliſche Kirche hat das Orgelſpiel geſchaffen
ſie verlange von demſelben aber nur eine ſtimmungsvolle Be
gleitung des Gemeindegeſanges Für die Behandlung der Choral
begleitung giebt der Hr Redner vielfach praktiſche Winke Der
Anſtellung von Organiſten müßte eine entſprechende Prüfung
vorhergehen Gut muſikaliſch gebildeten Semingriſten müßte ein
ortkommen ermöglicht werden ſelbſt wenn ſie in den übrigen
ächern nichts Hervorragendes leiſten Manches muſikaliſche

Talent gehe jetzt in einem kleinen Dorfe unter viele tüchtige
Muſiker verzichten auf den ſchlecht bezahlten Kirchendienſt
Berufene Muſiker müßten in der Bearbeitung von Chorälen
für den Kirchengebrauch eine Lebensaufgabe finden
Zum Geſang übergehend erwähnt der Hr Redner wie oft der
Geiſtliche die Jntonationen nicht ſingen könne von einem guten
Geſange der Reſponſorien durch die Gemeinde müſſe abgeſehen
werden daher empfehle ſich auch für die kleinſte Kirche die

n en Kirchenchors den aber die Gemeinde auch beſolden
müſſe ie Leiter müſſen ſich auf ihre Sänger unter allen
Umſtänden verlaſſen können Der Zuſammenſchluß der einzelnen
Vereine zu Kreis und Provinzial Verhänden mit Vorführung der
beſten Leiſtungen ſei als vorzügliches Mittel zur Hebung des
Geſanges zu empfehlen Jn betreff des Gemeindegeſanges ſpricht
ſich der Hr Vortragende für den Uniſono Geſang in dem ſog
cantus planus aus Jeder Volksſchüler bringe die Kenntniß von
40 50 Chorälen aus der Schule mit und das Streben müſſe
allgemein dahin gehen daß jeder mitſingen kann Jn Rückſichtdarauf ſeien die Tonarten zu wählen bei hohen Feſtlichkeiten

empfehle ſich eine höhere Tonart und ſchnellere Bewegung des
Chorals Leider gebe es noch kein einheitliches W r für
manchen Choral beſtehen ſechs und inehr Lesarten Hier Wandel
zu ſchaffen hat ſich der Verband als freudig zu begrüßende Auf
gebe geſtellt Die Jnſtrumentalmuſik will Redner nur bei den
außerhalb des Gottesdienſtes ſtattfindenden Aufführungen von
Oratorien in den Dienſt der Kirche ſtellen Früher war vielfach
auch Jnſtrumentalmuſik beim Sonntagsgottesdienſt in Gebrauch
allein die Aufführung ließ dann gewöhnlich vieles zu wünſchen
übrig Jetzt ſei Kirchenmuſik mit Orcheſter an hohen Feſttagen
nur da an der Stelle wo ein ſehr zuverläſſiges Orcheſter zur
Verfügung ſteht Die Begleitung des Choralgeſanges mit
Poſaunen Trompeten und Pauken ſei aber leicht ausführbar und
erhöhe die Weihe der hohen Feſte Sehr empfehlenswerth ſei
dort wo die Mittel vorhanden die Aufführung großer Chor und
Orcheſterwerke der Heroen unſerer geiſtigen Muſik aber der Ein
tritt zu dieſen müſſe womöglich unentgeltlich ſein das ſei Sache
der freien Vereinsthätigkeit Mit dieſen Worten ſchloß der
Hr Redner ſeine an Anregungen aller Art reichen Ausführungen

Jn Hinſicht auf die ſchon ſehr weit vorgeſchrittene Zeit wurde
zwar auf eine allgemeine Diskuſſion verzichtet allein zu ver
ſchiedenen Einzelfragen nahmen mehrere Redner Stellung ins
beſondere in Bezug auf die Behandlung der Orgel auf die An
Wende rhythmiſchen Choralgeſangs und die Frage wie weit
in der Begleitung des Geſanges dem Organiſten freie Hand zu
laſſen ſei Schließlich wurde beſchloſſen den Vortrag durch den
Druck zu verbreiten Auch die vom Hrn Vortragenden gemachten

genommen Wo der nächſte Verbandstag ſtattfinden werde konnte
noch nicht beſtimmt werden Nach Geſang und Segensſpruch

aracn Muſikalien wurden vielfach beſichtigt und zahlreich gab
ich ein reges Jntereſſe für die Vereinsbeſtrebungen kund

Gotha 17 Juli
Nach der Hanptverſammlung vereinigte ein gemeinſchaftlichesMittagseſſen das in beſter 6

Parkpavillon Nach demſelben beſichtigten die fremden Gäſte
unter Führung des Ortsausſchuſſes die Hauptſehenswürdigkeiten
der Stadt Nachmittags 5 Uhr aber eilte die hieſige Bevölkerung
in Schaaren nach der Auguſtinerkirche in welcher eine Aufführung
des Oratoriums Chriſtus von Friedrich Kiel ſtattfand Der
bewährten Leitung des Hrn Hofkautors Rabich welcher geſtern
und heute verſchiedentlich Gelegenheit hatte ſeine wackere Sängerſchaar den Feſtgäſten in beſtem Lichte zu zeigen war es nach üeher
windung gar mancherlei Hinderniſe gelungen eine Meiſter
aufführung zu veranſtalten Von dem prächtigen dem hieſigen
Chorgeſangverein zur Verfügung ſtehenden Material gab der
Umſtand Zeugniß daß nur die Titelrolle und das Altſolo durch
auswärtige Kräfte beſetzt waren während die übrigen zahlreichen

ger hieſige Kräfte beſetzt waren und dieſe neben den vor
züglichen Leiſtungen von Frl Adele Aßmann aus Berlin und
Hrn Eugen Robert aus Berlin ſo gut behaupteten daß mit
der vollendeten Wiedergabe der Chöre und den ſehr braven
Leiſtungen des Orcheſters die Geſammtaufführung in jeder Be
ziehung gelungen war und auch von den Korn geg auswärtigen
Muſikverſtändigen reiches Lob erhielt Die günſtige Witterung
geſtattete am Abend auch noch die durch die Mikwirkung der
hieſigen Liedertafel verſchönte Abhaltung eines Gartenkonzerts
und wenn noch morgen die fremden Gäſte e von zahl
reichen hieſigen Einwohnern die Herrlichkeiten der Umgebung vonFriedrichroda bewundert haben wobei der dortige Kirchen or

auch eine Begrüßung geplant hat ſo dürften ſie mit dem Be
wußtſein aus Gotha ſcheiden daß auch der 4 Verbandstag viel
des Anregenden viel des Erhabenen und Schönen gebracht hat
und ſie gern der Feſtſtadt erinnern welche ſich durch die
Abhaltung des Verbandstags ſehr geehrt gefühlt hat

p Thale 16 Juli Jm Zehnpfund ſchen Gaſthauſe fand
heute die Hauptverſammlung des Zweig verbandes deutſcher
Müller der Provinz Sachſen und Anhalts ſtatt Der

Vorſchläge über die Vorbildung der Organiſten einſtimmig an

wurden die Verhandlungen um 12 Uhr geſchloſſen Die aus

eiſe verlief die Feſtgenoſſen im

e



Vorſitzende Hr BanſeMeisdorf eröffnete die Verſammlung
mit einer De grüßung Er gedachte der tieftrauxigen Ereigniſſe
der letzten vier Monate und widmete den beiden hemgegan gegen
Kaiſern einen warm empfundenen Nachruf Dem jetzigen Kaiſer
und König brachte er ein dreifaches Hoch in das die Verſammlung
freudig einſtimmte Alsdann machte der Vorſitzende die Ver
ſammelten mit einem zur Einführung gekommenen ermäßigten
Ausnahmetarif im Magdeburg Baieriſchen Güter
verkehr vom 1 Dez 1887 für die Beförderung von Nach
ſendungen in Ladungen von 10,000 kg von Magdeburg und
Schönebeck nach einer graßen Anzahl von Stationen der
baieriſchen Staatsbahnen bekannt Der Tarif gilt nur für in
Magdeburg und in Schönebeck auf dem Waſſerwege eingehende
und mit der Eiſenbahn nach Baiern weiter zur Verfrachtung ge
langende Sendungen Leider ſei in den Sißungen des Bezirks
eiſenbahnraths der Antrag des Verbandes über Abſchaffung der
Differenzialtarife nicht durchgedrungen und ebenſo ſei im Reichs
tage kein poſitives Ergebniß erzielt ſondern die Beſchlußfaſſung
hierüber vertagt Auf dem Verbandstage zu Mainz ſei ein Antrag
auf Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes leider gegen 3 Stimmen
Mehrheit nicht durchgedrungen Danach habe er einer Verſammlung
in Berlin beigewohnt welche bezweckte in eine Agitation zur Be
kämpfung dieſes ſchädigenden Nachweiſes einzutreten Bei der
darauf folgenden Vorſtandswahl wurden die re Richard
Banſe Meisdorf Vorſitzender Konrad Frankenſtein
Tettenborn Gräſer Quedlinburg und Költz gewählt bezw
wiedergewählt Mühlenbeſ Rud Kramer Quedlinburg ſprach
dann über Feuerverſicherung und Exploſionsgefahr
Redner äußerte ſich die Mühlen bezahlten eine ſehr hohe Prämie
obgleich ein großer Theil der verſicherten Objekte nur zeitweiſe
vorhanden ſind Dies ſei in der großen Feuergefährlichkeit
der Mühlen begründet Bei einem jüngſt vorgekommenen Mühlen
brande und der dadurch verurſachten Staubexploſion hielt ſich die
betheiligte Verſicherungs geſellſchaft nach dem Statut nicht für
verpflichtet die volle Entſchädigung zu gewähren Das zuſtändige
Schiedsgericht ſchloß ſich der un der betreffenden Geſell
ſchaft an Dieſelbe verlangt jetzt eine Verſicherung gegen
Exploſionsgefahr Dieſe Forderung werde Verſchiedene vom
Beitritt zur Verbandsverſicherung abhalten Da dieſe Sache auf
dem Verbandstage in Mainz gründlich beſprochen worden ſei ſo
wolle er jetzt nicht näher darauf eingehen Der mit Kooptations
recht ausgeſtattete Vorſtand wurde beauftragt mit der Magde
burger oder einer andern tüchtigen Feuer Verſicherungs Geſell
ſchaft einen Vertrag zu ſchließen der den Verbandsmitgliedern
mit Ausſchluß der Schneide Pappen und Papiermühlen gegenbillige Prämien eine Feuerverſicherung ohne jede Klauſel hielt
Der Herr Redner empfahl als beſten Feind von Feuersgefahr die
peinlichſte Accurateſſe in Bezug auf gangbares Zeug wie auch
auf die Mühlenräume und ſorgſame Ueberwachung der arbeitenden
Leute Hr J J v d Wyngaert berichtete eingehend über
die Hauptverſammlung zu Mainz wobei er aufgrund der Ex
ploſion in der Mühle zu Hameln auf einen Exploſionsverſicherungs
vertrag näher eng Jn ſeinem Vortrage über elektriſches
Licht empfahl der Vorſitzende die Aufſtellung von elektriſchen Glüh
lichten Nicht allein die Feuerungefährlichkeit ſondern auch die
Billigkeit empfehlen deren Anſchaffung Vierzig Steinöllampen
haben in ſeiner Mühle jährlich für 425 M Steinöl erfordert und
an Erneuerung von Lampen Cylindern c habe er 55 M aus
gegeben Jetzt habe er 40 Glühlichter aufgeſtellt deren 1700 bis
1800 M betragende Anlagekoſten zu 10 Proz Zinſen und
Abnutzung 180 M Unkoſten verurſachen Dazu kommen
4 Bürſten zu 8 M und eine jährliche Erneuerung von
15 Lampen zu 75 M ſodaß jährlich nur etwa 263 M
gegen 480 Unkoſten entſtänden Außerdem können dieſe

Glühlichter von jedem Arbeiter ohne weiteres bedient werden
Alsbald nahm Herr J J v d Wyngaert noch einmal das
Wort und wies auf die große Schädlichkeit der Eiſenbahn
ausnahmetarife hin Die Verſammlung bat den Redner
einen bezüglichen Antrag beim Landeseiſenbahnrath im Namen
des Zweigverbandes einzubringen der auf die Beſeitigung ſämmt
licher Ausnahmetarife dringe Dann ging er auf den Zoll auf
Kleie ein und wies nach wie ausländiſche Firmen viel mehl
haltige Kleie größeren Mühlen zum nochmaligen Ausbeuteln
offerirten Zuletzt theilte er mit der Herr Handelsminiſter
richtet an den Verband das Erſuchen ſich dahin auszuſprechen
ob er es nicht im Jntereſſe der Mühleninduſtrie liegend hält ein
Normalgewicht pro Neuſcheffel oder pro Liter für
die verſchiedenen Getreidearten an den verſchiedenen deutſchen

Börſenplätzen einzuführen Die Aichungsämter ſeien jetzt ſchon
angewieſen die ausländiſchen Waagen nicht mehr zu aichen mit
hin werden ſie in Streitfällen vor Gericht nicht mehr maßgebend
ſein Die Normalaichungskommiſſion habe infolgedeſſen eine neue
Schale konſtrnirt die vollſtändig unabhängig iſt von der Art
und Weiſe der Füllung und des Abſtreichens wir haben den
bezügl Erlaß bereits mitgetheilt D Red und er erbäte ſich
die Meinung des Verbandes darüber ob die Einführung einer
ſolchen Normalwaage nützlich bezw nothwendig ſei Die Ver
ſammlung ſprach ſich einſtimmig dafür aus Der Vorſitzende
erwähnte noch daß ſein Beſtreben dahin ginge auch die Be
muſterung von ausländiſchen Normen wie z B Lon
doner und Antwerpener Standard unabhängig zu machen Ein
Mahl und Konzert ſchloſſen ſich den Verhandlungen an

aa Berlin 17 Juli Der Bund deutſcher Barbier
Friſeur und Perrückenmacher Jnnungen ſetzte heute
ſeine Berathungen fort Hoftheaterfriſeur Boltz Berlin ver
breitete ſich im Anſchluß an das Prämiirungsprotokoll über Ab
ſtellung einzelner Uebelſtände im Gewerbe Er verlangte von den
Gehilfen fleißigere Benutzung der Fachſchule von den Meiſtern
beſſere Fürſorge für die Lehrlinge denn wenn die Jnnung den
Meiſtern den Lehrlingen gegenüber Rechte eingeräumt hätte ſo
hätten die erſteren auch die Pflicht für geeignete Beſchäftigung
und perfekte Ausbildung der ihnen anvertrauten Lehrlinge zu
ſorgen Auch für geſunde und helle Arbeitsräume müſſe geſorgt
werden Auf die Ausſchmückung und Anordnung der Schaufenſter
ſei beſondere Sorgfalt zu legen delikate Artikel dürften nicht in
der Mitte der Schaufenſter ausgelegt werden Mit ganz beſonderer
Sorgfalt ſeien die Lehrkräfte für die Fachſchulen auszuwählen

n g auf die Ausdehnung der Gewerbeordnung auf
ElſaßLothringen beſchließt der Kongreß die Bildung von
Jnnungen des Faches in den Reichslanden auf alle mögliche
Weiſe zu fördern Ueber einen Antrag des ProvinzialVerbandes Hambur e Die Befreiung von der Steuer für Spiritus
zu gewerblichen Zwecken zu erleichtern geht die Verſammlung
zur Tagesordnung über da bei S gee Anwendung der
beſtehenden Steuervorſchriften die Steuerfreiheit auch ſetzt ſchon
leicht zu erreichen ſei Ebenſo wird ein Antrag auf ründung
einer Alters und Jnvaliden Penſionskaſſe bis zum
Erlaß der entſprechenden Reichsgeſetze hinausgeſchoben
Eine Einigung in Bezug auf das Zuſammengehen mit dem Bunde
der Friſeure und Perrückenmacher die bekanntlich die Barbiere
ausſchließen wird nach den bisherigen vergeblichen Verſuchen für
ausſichtslos erklärt und auch in die Verhältniſſe der beiden
münchener Jnnungen wo ſich Bader und Barbiere gegen
überſtehen erklärt der Kongreß nicht eingreifen zu wollen Zu
Ehren des verſtorbenen Mitbegründers des Verbandes Schröder
Nordhauſen erhebt ſich die Verſammlung von den Sitzen Für die
Ueberſchwemmten ſind 1955 M eingegangen und zur Vertheilung
egaat Zum Vorort für den nächſtjährigen Verbandstag wird
oſen gewählt

Aus den Bäderu
Berka a /Jlm 16 Juli Der geſtrige Sonntag war für

Berka ein beſonderer Feſttag indem das 75 ährige Beſte hen
des Bades in feſtlicher Weiſe begangen wurde Unter den
Veranſtaltungen zu der Feier wie Konzert im Kurgarten feſt
liche Schmiickung der Häuſer mit Laub und Blumengewinden
Fahnen und dergl
ſämmtlicher Honoratioren des Ortes und zahlreicher Vadegaſte

j127,90 per Okt Nov 130 00

dann Feſtmabhl und Ball unter Betheiligung bis h

zeichnete ſich beſonders der feſtliche Aufzug am Nachmittag t
wirkungsvoll aus Es nahmen an demſelben die Gewerke theil
und verſchiedene derſelben hatten recht gelungene Gruppen auf
Wagen geſtellt wie u a eine Bäckerei eine Schmiede und ſonſtige
Handwerke in voller Thätigkeit Den Schluß des Zuges bildete
die von einer jungen Dame dargeſtellte Figur der Brunnennymphe
in entſprechendem Koſtüm ebenfalls auf einem Wagen thronend
An der Brunnen Quelle hielt der Arzt De Willich eine auf
die Bedeutung des Jubelktages bezügliche Rede die lebhaften
Anklang fand Der Abend wurde durch ein Brillantfeuerwerk auf
der Hardt Berg verſchönt und der ganze Verlauf des Feſttages
war vom ſchönſten Wetter begünſtigt

G Kiſſingen 17 Juli Seit einigen Tagen prangt vor dem
König Max Monumente wieder die aus Pflanzen zuſammen
eſtellte Königskrone welcher rechts und links zwei Füll
örner die Blumengaben zuwenden Die meiſterhaft ausgeführte

Anlage begegnet allgemeiner Anerkennung ſeitens der Kurgäſte
was auch bezüglich der ſchönen ſorgfältig ausgeführten und ge
pflegten Teppichbeete vor dem Konverſationsſaale der Fall iſt
Heute vor acht Tagen wurden wie alljährlich am 10 Juli die
Gräber der Gefallenen des Jahres 1866 in pietätvoller
Weiſe vom Badekommiſſariat bekränzt Unſere Badegäſte
ſeufzen unter der Ungunſt der Witterung Die Beſuchs
ziffer iſt bis jetzt gegen 8000 Unter den Neuangekommenen be
finden ſich u a der Staatsminiſter a D v Bernuth aus
Berlin der fürſtl Kabinetsminiſter Frhr v Richthofen aus
Detmold und der Senator der k Akademie der Künſte Profeſſor
Menzel aus Detmold

Vad Brückenau 17 Juli Die zuletzt ausgegebene Kur
liſte des hieſigen Kurortes weiſt die Ziffer von 480 Kurgäſten
auf Auf Anfang Auguſt iſt von der Badeverwaltung eine größere
Feſtlichkeit geplant zur Centenarfeier für König Ludwig den
edlen Erbauer des prächtigen hieſigen Kurſaales um den manches
Weltbad Brückenau beneiden dürfte

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Kottbus 16 Juli Die außerordeutliche Generalverſammlung der

Niederlauſitzer Bank in welcher ſieben Aktionäre mit 1660 Stimmen ver
treten waren ertheilte dem Vorſtande und dem Aufſichtsrathe Entlaſtung und
wählte Hermann Slanck hier zum vierten Liquidator

Eiſenbahn Einnahmen Luzern 17 Juli TelegrOffiziell Die Betriebseinnahmen der en betrugen im Juni
für den Perſonenverkehr 278,000 Fres im Mai 364,500 Fres für den
Güterverkehr 587,000 Fres im Mai 650,000 Fres zuſammen 865,000 Jres

im Mai 1,014,500 Fres Die Betriebsausgaben betrugen im Juni
430,000 Fres im Mai 420,000 Fres Demnach Ueberſchuß 435,000 Fres

im Mal 594,500 Fres Der Betriebsüberſchuß im Juni 1887 betrug
430,000 Fres

Eiſenbahnweſen
O Weimar 17 Juli Bei der Winterfahrplan Kon

ferenz pro 1888/89 wurde u a folgendes vereinbart Die Ver
kehrszeiten der Züge der Sächſiſchen Staatseiſenbahn in
Gerä bleiben im Winterfahrplan unverändert bis auf den
Abendzug Gößnitz Gera welcher etwa 25 Minuten früher ſchon
10 Uhr 2 Min abends in Gera eintrifft Die Züge der
Weimar Gergaer Bahn bleiben in der Hauptſache unver
ändert ſo daß die jetzigen Anſchlüſſe bleiben Jn den
Verkehrszeiten der Züge auf den Stationen Zeitz Wolfs
gefärth Plagwitz und Leipzig Dresd Bahnhof ſind
Aenderungen für den Winterfahrplan nicht in Ausſicht genommen
Von Weida wird der jetzt abends 8 Uhr 25 Min nach Mehl
theuer fahrende Zug faſt eine Stunde früher abgelaſſen und
erhält Anſchluß an den abends 6 Uhr 49 Min von Gera nach
Weida gehenden Perſonenzug Der letzte Zug von Mehltheuer
nach Weida wird 10 Minuten ſpäter gelegt Seitens des
reiſenden Publikums wird immer noch vielfach darüber ge
klagt daß im Winter der Berlin Frankfurter und
der Frankfurt Berliner Tagesſchnellzug über Erfurt
keinen unmittelbaren Anſchluß Leipzig Corbetha bezw
CorbethaLeipzig hat Bei der Richtung Leipzig Thüringen ſind
deshalb die Fahrgäſte genöthigt ab Leipzig über Halle ihren
Weg zu nehmen Dieſer Umweg bietet namentlich für die Jn
haber kombinirter Rundreiſekarken immer anfs neue Anlaß zu
Differenzen weshalb die königl Generaldirektion der ſächſiſchen
Staatsbahnen die erfurter Direktion erſucht hat die betreffenden
Sommer Anſchlußſchnellzüge während des ganzen Jahres bei
zubehalten Die letztere hat ſich die Entſchließung vorbehalten

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Halle 18 Juli Umbau Bahnhof Halle Der Anſtrich

von 9 eiſernen Brücken der Unterführung der Delitzſcher
ſtraße iſt zu vergeben Angebote unter Benutzung des Preis
verzeichniſſes und Beifügung der anerkannten Bedingungen poſt
frei und mit der Aufſchrift Angebot auf Brückenanſtrich bis
21 Juli 11 Uhr an die königl EiſenbahnBauinſpektion Köthen
Leipzig hier

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 16 Juli Pol Präſ Weizen guter 17,60 18,00 mittel
16,90 17 ,30 geringer 16,20 16,60 Roggen guter 12,50 12,70 mittel 12,30

12,50 geringer 12,10 12,20 Gerſte gute 16,60 18,40 mittel 13,90 15,70
geringe 11,20 13,00 Hafer guter 13,40 13,70 mittel 12,80 13,10 geringer
12,30 12,50

Berlin 17 Juli Amtl Wetzen per 1000 kg Loco ohne Umſatz
Termine höher Gekündigt 1950 t Kündigungspreis 166,5 M Loco 162
180 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 165 M per dieſen
Monat 166,50 166 bez per Juli Aug 166,25 165,5 166 bez per Aug
Sept per Sept Okt 167,75 168,50 168 bez per Okt Nov 168,75
169 168,75 bez per Nov Dez 169,75 170 169,50 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
ohne Umſatz Termine Gekündigt t Kündigungspreis Loco166 180 M nach Qualität Lieſerungsqualität 168 B per dieſen Monat

Roggen per 1000 kg Loco vernachkäſſigt Termine höher Gekündigt 250 t
Kündigungspreis 127,5 M Loco 12 127 M näch Qualitat Lieſernugs
qualität 126,5 ver dieſen Monat per Juli Aug und per Aug Sept

per Sept Okt 131,25 131,75 131,25 bez per Okt Nov 133,25
e bez per Nov Dez 134,75 135,25 134,75 bez per Dez 136,5

ezahl

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 112 184 M na
Qualität Futtergerſte 112 122 M

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine ſtill Gek t Kündigungs
preis M Loco 112 137 M nach Qualität Lieferungsqualität 116

pommerſcher 126 130 ab Bahn bez prenßiſcher 123 125 ab Bahn
bez ruſſiſcher 112 122 frei Wagen bez per dieſen Monat per Juli
Aug 115,5 bez per Sept Okt 116 bez per Okt Nov per Nov
Dez 116,75 bez

Magdeburg 17 Juli Gebr Friedeberg Laudweizen 172 177 Weiß
weizen glatter engl Weizen 164 168 Rauhweizen 162166 Roggen125 132 Chevaliergerſte 128 136 Landgerſte 123 128 Hafer 120 135 B
für 1000 kg

Leipzig 17 Juli Weizen per 1000 kg netto loco inländ 174 178
bez Br ausländ 185 190 M bez u Br Feſt Roggen per 1000 kg
netto loco inländ 132 138 M bez u Br Feſt Gerſte per 1000 kg
netto loco Mahl und Futterwaare 115 125 bez u Br Hafer per 1000 kg
netto loco inländiſcher 135 140 M bez ruſſiſcher 127 131 M bez u Br

Danzig 17 Juli Weizen loco feſt Umſatz 300 Tonnen Buntund hellfarbig bis hellbunt 162 bis hochbunt und
glaſig 168 0 bis per Sept Okt Tranſit 131 00 per Nov
Dez Tranſit 131,50 Roggen unveränd loco inländiſcher ber
111,50 do polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 69 do
120 Pfd Tranſit 75 50 Kleine Gerfte loco Große Gerſte loco 105
Hafer loco E

Königsberg 17 Juli Weizen unveränd Roggen unveränd 2000
Pfd Zollgew 110 00 erſte und Hafer unverät e 2000 Pgen ſe evändert per 2000 Pfd
Ah her e de do oug 167,00 per Sept Okt 169,90 Roggen unverändert loco i20 t
z Jlnus 124,00 per Sept Okt 127,50 Pommerſcher Hafer loco 118

Breslau 17 Juli Roggen pr Juli Aug 120,00 pr Sept Okt
Weizen loco ſtill holſteintf loco 170loco ſtill mecklenburgi cher e i 138,00

120 Pfd
per Sept Okt per

eſter loco 159,00 167,00 per
2 ,00

17 Juli

Köln 17 Juli Telegr Welzen zieſiger loco 19,25 fremder loco 13,75per Juli s t r I Roggen hieſiger loco 1 fremder loco
14,7d per Juli 13,30 per Nov 13,75 Hafer e loco 14,00Wien 17 Juli Telegr Wegen per Herbſt 7,34 Gd 7,39 Br verFrühjahr 1889 7,71 Gd 76 Br Roggen per Herbſt 98 Gd Br
per Frühjahr 1889 6,25 Gd 6,30 Br Hafer per Herbſt 5,53 Gd 5,58 Br
per Frühjahr 1889 5,81 Gd 6,86 Br7 Peſe 17 Juli Telegr Weizen loco feſter per gert 7,02 Gd

ver Frühjahr 18897,42 Gd 7,44 Br Hafer per Herbſt 5,11 Gd
r

Paris 17 Juli nachm Telegr Schlußbericht Weizen behauptet
per Juli 24,60 per Aug 24 60 per Sept Dez 24 75 Nov Febr 24,80
Roggen ruhig per Juli 13,75 per Nov Febr 14,40

Paris 17 Juli abends Telegr en ruhig per Juli 24 60
per Aug 24,60 per Sept Dez 24,60 per Nov Febr 24,80

Antwerpen 17 Juli Telegr Schlußbericht Weizen feſt
Roggen feſt Hafer behauptet Gerſte unverändert

Amſterdam 17 Juli Telegr Weizen per Nov 198 Roggen per
Olt 105 à 101

Liverpool 17 Juli Telegr Weizen 1 d höher
Petersburg 17 Jult Telegr Weizen loco 11,75 Roggen per Juni

Juli 5,75 Hafer loco 3,75
Bnſheis Morr 16 Juli Telegr Viſible Suply an Weizen 22,418,000

uſhelsv New York 17 Juli Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
d 92

New York 16 Juli Telegr Rother Winterweizen loco 90 per Juli
88 per Aug 89 per Dez 925New ork 16 Juli Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche
von den atläntiſchen Häfen der Vereinigten Sigaten nach Großbritannien 50,000
do nach Frankreich do nach anderen Häfen des Kontinents 5,009 do
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 40,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents Arts

Zucker
Magdeburger Börſe

16 Juli 17 JultGranulated

Kryſtallzucker I SKryſtallzucker I 7Kornzucker 9690 eKornz Rend 929 23,80 24 00 23 80 24 00
Rendement 88 22,80 23 00 22 80 23 00

do Rend 750 16 30 19 00 16,30 19 00
Tendenz am 17 Juli Ruhig

16 Jult 17 JuliWer Brodraffinade 29 25 M 29 25 Mein Brodraffinade 28 75 29,00 28 75 29,00
Geut Rafſinade 27 75 28 25 24 75 28 25
Gem Melis I 27,00 27,00 eTendenz am 17 Juli Ruhig

Rohzucker I Prodnkt
Durchgehend f a B Hamburg

Juli 14,55 bezAug 14,62 14,65 14 62 bez
Sept 14,15 Br 14,10 G
Okt 12,95 Br 12,90 G
Okt Dez 12,80 Br 12,70 G
Nov Dez 12,70 Br 12,60 G
Jan Marz 1889 13,00 Br

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 17 Juli Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Rendement
frei v 3 pung per Juli 14,40 per Aug 14,50 per Okt 12,90
ver Dez 12,65 Feſt5 mbürg 17 Juli Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880/ Rendement frei an Bord Hamburg per Juli 14,40 per Aug 14,50
per Okt 12,90 Dez 12,65 Stetig

Antwerpen 16 Juli Rübenzucker Sofort 39 00 Fres per Aug
39 25 Fres Sept Dez 31,25 Francs

London 17 Jnli Telegr 969 Javazucker 157 feſt Rüben
tohzucker 14 ruhig

Paris 17 Juli Telegr Rohzucker 889 ruhig loco 39,25 à
Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg per Juli 42,50 per Aug 42,50 ver
Sept 42 30 pr Okt Jan 36,80

New York 16 Juli Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Kaffee

Kaffee ruhig Umſatz 3000 Sack
Kaffee good average Santoß

er Dez 55 Ruhig

Hamburg 17 Juli
Hamburg 17 Juli vorm 11 Uhr

per uli 67 /2 per Aug 638 per Sept 59
Hamburg 17 Juli nachm 3 Uhr 30

average Sautos Juli 67 Aug 63 per Sept 59/, Dez 55 Ruhig
Amſterdam 17 Juli Java Kaffee good ordinary 38,

legte e f New es 5 Se d Peimannegler omp affee New Yor o oints Hauſſe Rio 22,000 SackSclles 3000 Sack Recettes für 2 Tage g
Havre 17 Juli Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee 5 average Santos Juli 79,00 behauptet Sept
69,25 behauptet per Dez 65,75 behauptet

New York 16 Juli Telegr Kaffee Fair Rio 14/, do Rio
Nr 7 low ordinary per Aug 10 45 do do per Okt 9,70

Petroleum
Berlin 17 Juli Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Etr Termine ſſtill ine
Kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Locover dieſen Monat per Dez Jan 24,3 bez

Frhn J es verzollt 11,75
amburg 17 Juli Petroleum ruhig Standard white loco 7,05Br 6,95 Gd pr Aug Dez 15 Br e

r Bremen 17 Juli Schlußber niedriger Standard white loco 05

i e e I uliweiß loco 17 bez und Br pr Juli 17 Br per Aug 17 Br per SeptDez 172 bez und Br Ruhig Se ver Ang Le la Er ger Sept
New

Pipe line certifikates 80 e

New
in NewYork 7 Gd
York 6 do Pipe line Certiſicats 81 Feſt

Spiritus
Berlin 17 Juli Amtlich

nach Tralles loco mit
Kündigungspreis
bez per Juli Aug bez

ß verſteüerter Termine

bezahlt Br
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek I

gungspreis M Loco 52,4 52,7 bez per dieſen Mongt 51,7 52,0 bez
Durchſchnittsp
52,20 vezahlt per Sept Okt 52,40 52,60 bezahlt Nov 5152 Nov Dez 51,6 51,8 Khit ver ger gros
Spiritus mit 70 Kündigungsſern e Gekündigt Ipreis M Loco ohne Faß 34,0 bezahlt mit Faß

per Aug Sept 33,10 33,30 bezahlt per Sept
Okt Nov 33,1 33,4 bez per Nov Dez 32,9 38,1

Magdeburg 17 Juli Hermann Walther Kartoffelſptritus matter
Loco 57 e ne t i h 53,39 53,707 Verbrau Speicher freierdu z 7 u decher unter freier S er

Magdeburg 17 Juli Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne53 30 53 70 M bei 50 35 19 e F M r Jas
Leipzig 17 Juli Spiritus per to des n hen Se e ehe

Zuli iritu ne unveper 23 00 e ber de a e eine Heu a renert
per Aug

Danzig 27 Juli 10,000 10 ntingentirter 51,00 nigetr a J er loco toten e nichttentin
Poſen 17 Juli Spiritus loco ohne Faß 50er 59,60 do do31 80 do do mit Verbrauch sabgabe von 70 M und darüber r

Geſchäftslos
Stettin 17 Juli Spliritus feſt loco ohne

M Konſiunſteuer 32 80 per Sept Okt mit 70 M Konſumſtener

aben per Jnli Aug 50,60 do per Aug Sept 51,00u c ber Sinne d 00 per Sept Okt 51,20 do
n De et h feſterug 29 Br per Aug Sept 21 Br Sept Okt 21Paär t 8 17 Juli S Se fet W Juli
per Aug 44 25 per Sept Dez 42 50 ber Jan April 75Paris 17 Jult abends Telegr Spirins z per Juli 45 00
per Aug 44 25 per Sept Dez 41 59 per Jan April 41

Hülſenfrüchte
Berlin 16 Juli

e 30 60Berlin 17 Juli i We
ruſſiſcher loco ruhig 85 bis 90 Hafer ruhig Gerſte flau imti Mais per 1000 g LocoGekündigt t

n

TSchlußbericht Kaffee good

Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

uhigYork 17 Juli vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe

e S a e etes Petcolenm Jo Abel Teſt
do Philadelphia 7 Gd Rohes Petroleum in New

Spiritus per 100 1 à 100 10,000 I
Gekündigt 1

Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus per 100 l 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß

Kündt

per Jnli Aug 51,70 52,00 per A Sept z

er dieſenMonat 32,9 33,1 bez Durchſchnittspr JuliAug 2 10
,60 83 80 bezahlt per

Königsberg 17 Juli Per 100 1 100 loco 53 00 per Juli 53 00

31,80 Gek

Konſumſteuer 52 00 mit 70 M Konſumſtener 33,00

Breslau 17 J Spiritus per 100 1 1005 excl 50 M Verkrauchsab

d J 20 Br per Jull
45 00

Speiſebohuen weiße a de e e en r R
feſt Termine

Kündigungdpr M Durchſchnittspreis



e

2

M Loco 126 142 M m Qual per dieſen Monat ver Juni Jull
r 1000 kg Kochwaare 125 180 M Futterwaare 116 123 M nach

100 r pat per 1000 K
5 al r Erbſen Erbſ verändertv irg m uli en der Jnn Ang 6,87 Gd 6,92 Br 3

r MaiJmt 1889 5,14 Gd 5,15 Br

Könit

per er r

New

SJ re S e6 e Liſbie

netto koco amerikaniſcher 138 hisau ad bez u Br

d Turſe
Suppid an Mais 9332,000vie vert a CTelegr Mais New 55

Oelfaaten Oele Fettwaaren
Berlin 17 Jult 100 Kg mit Faß Termineſtill Geiünd det r ren Vurrchſchnittsreis e ß per dieſenigt je o e de du ug 40 per t o Nov 46,30

er

Leipzi uli Fape per 100 Kg netto loco M bezahltRüböl h r kg e loco 47,0 0 M G Ruhig

amburg 17 Juli

Kg 49 40

Butter Fleiſch
Berlin 16 Pol Präſ Rindfleiſch von der u 1,00 1,60Bauchfleiſch 0,80 1,2 Shneneſehe 0 W r Kalbfleiſch 0,90 1 r

fleiſch 0,80 1 40 Butter 1,60 2,80 M 1 Kg Eier 2,00 4,00
60 Stüc

iel W loco 46 00 nominell
tetttun 17 Juli Rüböl unverändert per Juli 47,00 per Sept Okt

00
u Köln 17 Juli Telegr Rüböl per 50 Kg loco 49 80 per Okt per 100

Nordhauſen 17 Juli Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do Bauch0,90 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,20 Kalbfleiſch 0 70 080 Vannecheß
Speck geränch 1,30 1 40 Butter 1,80 Eßbutter 2,00 bis

240 per 1 kg Eier 0,85 0 90 M Käſe 3,50 M per 60 Stück

Petersburg 17 Jul

Petersburg 17 Juli

Berlin 16 Juli Pol Praf Kartoffeln 4,00 7,00 M per 100 kgein alt Kartoffeln 3,40 3,80 M per 100 kg

Stroh Hen
r 16 Jult Pol Präſ Richtſtroh Heu

Nordhaufen 17 Juli

M per 1Rordhauſen 17 Juli Amtl Stroh 5,00 5,25 Hen 6,00 7,00 M

Telegr Hanf 45,00
Sämereien

Telegr Leinſaat loco 13,25

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 17 Juli Amtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl Sack

Termine feſt Gek Sack Kündigungspreis M Durchſchnitts
preis M Prima Qualität loco 20,00 per dieſen Monat 20,00per Jnli Aug 20 00 per Aug Sept M per Sept Okt per
Okt NovTrockene Kärtoffelſtärke per 100 Kg brutto inkl Sack Termine feſt

Sack KündigungspreisOualität loco per dieſen Monat 20,00 per JuliAug 20,00Durchſchnittspreis M
per Aug Sept per Sept Okt per Okt Nov M

Liverpool ermaßlicher Umſatz zbo

Ltverpool 17 Juli

Baumwolle
Telegr Baumwolle T n MuthRuhig Tagesimport 11000Nachm 12 Uhr 10 M Selegr

Umſatz 7000 davon für Spekulation und Export 1000 B
ruhig Suxats ſtetig Middl amerik Lieferung Sept Okt 5 Käuferpr

Liverpool 16 Juli Baumwolle Schlußbericht Umſatz 8000 davonfür Sperulation ünd Export 1000 B Träge Middl amerikaniſche Lieferung

Juli Aug 5 Käuferpreis Aug Sept 5 do Sept Okt 576 Verkäufere Dez d Käuferpr
Teiegr Wange in NewYork 10 do in

preis Okt Nov 57752 Werth
Jan Febr 5 do FebrNew York 16 Juli
New Orleans 9

London 16 Juli Wollauktion Stimmung feſt unverändertMancheſter 17 Juli
Taylor 87 20r Water Leigh 7 3r Water Clayton 8f, 32r Mock Brooke
8 40r Mayoll 8 40r Medio Wilkinſon 98 32r Warpcops Lees 8

80r Double courant36r re Rowland 8

Berliner Börſe 17 Juli
Prenufz u Deutſche Fonds
Deutſche Mich Anleihe
v woh Shiat Ani
StritsSſghuldſcheine

Staats Pr Anleihe 1855
Berl Stadt Obligation
Halleſche StadtAnleihe

Provinzial Pfandbriefe

e u tratLandſchaftl Centr Pfdbrfe

Poſenſche neue J

Sächſiſche eOſtpreuß Pfändbriefe

Weſtpreuß do
Renten Briefe

ezoſenſch

renßiſche
Sächſiſche

Schleſiſche

40r Double Weſton 9

Bad Präm Anleihe 1857

Bairiſche Pramien Anleihe
Braunſchw 20 Thlr Looſe
Bremer Anleihe
Köln Mind Pr A Sch
Hamburger Stagatsrente
Meininger LooſeOldenburger 40 Thlr Sooſe

Suchſche r Anleihe
s r e

Jn und ansländiſche
Hypotheken Pfandbriefe

Anhalt Deſſauer PföbrfeDtiche Grundſauld Bank

J Hyp z Berlin
Meiningenvie pin Pföbr i abg

m 2 110 abg
do h rzb à 110abg
do do abgHamb Bank Pföbrfe

S Henckel Bergw OblPr Vodentr H Pfob unkdb

do Ser IIIdo

r Centr Bod Kr Pftör
de ö re

do Hyp Bk Pfobrfe VI
do div Ser rz 100

Südd Bodenkredit
Nu Bobenkredit ſantte
do Centralhrodentr Pidh

Ausl Staats u Komm
Papiere

Jtalteniſche RenteKo ener Stadt Antethe

v n We cerrei apier Rentedo SillerRente

T

Telegr 12r Water Taylor 6 30r Watker

o Kredit 18581860er Looſe

do 1864er Looſe
Römiſche III StadtAnleihe
Nun aniſche StaatsRente

do fund
do amort

Ruſſ konſ Anleihe 1870
R konſ Anleihe 1871

do 80 Pfd St à 20 M
do 84 Pfd St à 20 M
do Orient Anl II
do do IIIz Anl 1864do Anl 1866de n ſn zo o ſtempelpflichtig

Ruſſiſch Polniſ che SchSchwed Staats ehe ocs

T Hypoth andbrieſe
do

Serkche Rente
do do neue

77 Ffd St h

e Gömörer Pfandbr e
Gold Rented do mittel

do GoldJnv e glethe
do Papier Rente
do Eiſenbahn Anleihe

Jn u ansl Eiſenbahn
St U St Prior Aktien
Aachen Maſtricht
Auſſig Teplitz

n e g Iöhmiſche Weſtbahn
Buſchtéhrader
DortmundGron Enſchebe

SeeGalizier arl Ludwig
Gotthardbahn
Jtalieniſche Mittelmeer B
Kronprinz Rudolfbahn
LudwigshafenBexbach
MainzLudwigshafen
Marienburg Mlawka
Mecklenb IriedrFranz
Niederſchl Märkiſch gar
Nordhauſen Erfurter
Duſtereichiſche en twahn

bethalOſtpreußiſ ſche eben

Oeſtr Staatsbahn Alt

R

Ruſſiſche St B gar Ro 125
do Südweſtbahn

Saalbahn
Schweiz Unionbahn
StargardPoſener gar
n iſche St LombWarſchau Wien

Werrabahn e 7 i u
Stamm PrioritätsAktien

Berlin Dresden

4

e S

h

WeimarCerg

Qualität 12 32 116 yds 16 X 16 grehy Printers aus 32r/46 107 Aukunft der e in Haue
t 43 V 5 V vo9 N 248 N vonLeipziger VBörſe vom 17 Julk e 33 N g i i n

Thlr onntags von Sulza 11 1e J b döotoa o Zeipsige i V 71

S mi 105,80 G agde Irgtot 18108 o 26 N 3 Ng Altb Landohl 102,006 n i N4 do do 102,60 G gordnufen Kaſſel 6
Nordhauſen W 14 V 5 V

S
e Gasgeſ Lpz 145 00 bz

do Stamm Pr 151,50 G

Div eben 135 r e t 132,00 G 855 N 10 35 T g
terbr end 2i Riebeen Co 291,00 G Berltr g V 11 33 V 50N

11 WLpz Kammgarnſp 217,00 57 M 10s1 N11 e Nah i Schiend 190,00 w
7 e Kammgarnſp Sorau Guben 6 V von Kottbus

Solbrig 95,00 G 10 14 N von Falkenberg
Sächſ e Sr Halberſtadt 5 V von Könnern 10 Ve 137,00 P 16 N 55 N 50 N 11 37 NSee ſabr 276,00 P Schnellzug 1 und 2 Klaſſe

en u 5 S10 5 N ſah nur

a 30 N von Eis13 N 8 10 N Von Eisleben

von Bitterfeld 10 3 V
16 N 44 N
12 56 N 9N

10 5 V

Schnellzug 1 bis 3 Klaſſe
8 Lokalzug 2 bis 3 Klaſſe ohne Gepäckbeförderung

S hir Br V St 152,50
St Prior 135,00e Thür a9 Allg D Kr A Lpz 179,75 z

Akt pgeg u 56 6000 G getroffen
Dresdener Bank 132,60

O Geraer Bank s6,50 G
5f do Hols u Krdtb 102,00 G

amburg 17 Julip G iſt von Hamburg kommend am 15
Telegraphiſche Schiffsnachrichten

Der Poſtdampfer Boruſſia der Hamb Am
d in St Thomas ein

r

o a o S

Pr ver

Baumwolle
Amerik

Dez Jan 5ſ6 do

Berlin r 25 V 18 V 11 VSorau Guben 40 V v 34 bis Kottbus

r 5 V 45 V 11 35 V 5 N
Da reich Golö Rente

W

e

Er

Abfahrt der Eiſenbahnzüge von Halle

Sulza 39 V 10 15 V 11 9 V 11 40 V255 N 15 N bis ar 23 N 5 N35 N bis Erfurt 10

bis Oberröblingen
40 N

4 39 N 6 N 855 N 119 N 11 N Glinik
33 N Des Kfm20 N bis Kottbus
6 N Kluge T

Dre Durngee 90,00 G giet eine T
andarb Karl Bartlitz ein S Friedrich Wilhelm Wuchererſtraße 63 Dem Kfm Adolf et eine Cäcilie Amalie

Margarethe Germarſtr
Thüringen 45 V 15 V fährt nur Sonntags bis Regiment Nr 36 Louis Preller G T h

Wuchererſtr 40
Geſtorben

Emilie 1 J 1 M 22 T

S Vagngans

69 J 4 M 26 T

Charlotte Trautmann geb

aſſe 31 Der Handarb Gottlie
es Maurer Otto PfeifferLautenſchläger Sbefran Auguſte ge

Mühlgraben 4todtgeb Deyboldsgaſſe 1a
Schröder 61 J 3 M 2 T Glinik Ein unehel S

Ein unehel S

Dem Hoboiſt im Magdeb

eyfarth 76

Zwei unehelDes Stellmacher Hermann Wie T
Graſeweg 13

i 30

S Gothaer Privatbant te4 oi 8n Verein 1 r de 104,90 G Nachrichten des Standesamts Halle vom 15 Juli
do Dist Geſellſch 50 G ge abrik nheee Aufgeboten Der Mechaniker Johannes Richard Paul Meyer

s h Saut 3 uckerraffinerie Halle Jund Minna Klara Beck Leipzig und Beeſenerſtr H Der7 S Ban abgſt 108809 e Ausl Eif P Obl Syndikus der Fraucke ſchen Stiftungen Karl Michael Arnold
8w 4 AUuſſigTepli 104,25 Acrps und Lina Sophie Helene Böck Halle und Gutsbezirknie e ne 1033 Wheſchüleßung Der herrſchaftliche Diener Georg Chriſtoph

O 2r igunnenny wow ws Bee B a S es Hofſmann und Wally Oeffner Wurzen und Kaulen
ergu Bonne e S 187 98 Geboren Dem Schieferdeckermſtr Otto Hartnuß ein

en ehe n rer Hut Wage eneriegiggr Dua t Stier Vorz A 7 do do ist 166,756 Maurer Albert Göße ein S Wilhelm Friedrich Kurt Obera S u 03,75 G 7 e 2 2229 glaucha 15 Dem Handarb Wilhelm Geilert eine Marie
la Schw m v anchan r S Luiſe Kl Wallſtr Dem Kfm Emil Vieweg ein Richarden e hen Denen Karl M Charlottenſtr D Maurermſtr Htto Köhler6 HalleſcheStraßenB 137,75 G 4 Prag Dux Gold 101,20 bz6 Kar ax Charlottenſtr em urer

O KetteElbſ Geſ Akt 72,25 G d Gold 107,506 eine T Karoline Luiſe Händelſtr 26 Dem Tiſchler Otto
O Körbisd Zuckerfabr 103,00 G 5 Margarethe Frieda n 5c Dem

üſilier
ilhelm

Antonie
Des Tapezierer undt 10 V 84 24 V 8 34 V 36 V 88 25Decorateur Friedrich Schlüter Ehefrau Eliſabeth Mathilde geb

10 15 V 811 40 V 140 N 83 20 N 8 NVockemüller 36 J 4 M 1 T Unterberg Privat
56 15 N 15 r N 1047 8 11 N mannsWittwe Pauline Stieler geb Kuban J 1 M 29 TMagdeburg 19 V 951 V 8 10 50 V bis Köthen Gr Ulrichſtr 36 Des Stellmacher Robert Mörtz T Hedwig

11331 V 24 N 38 N 5550 N 2333 N ar 10 M Schmeerſtr 13 Des Handarb Guſtav Meinig
10 29 N 12 33 N Helene Luiſe 1 J 11 M 8 T Oberglaucha 16 DesNord guſengahe 10 7 x 50 V bis Eisleben Freie Franz Hebeſtreit T Klara Pauline 1 J 2 M 18 T

9 V 11 43 V r N bis Eisleben 2 N Der r Karl Johann Säll 45 J50 N 30 N bis Rork harten 10 37 N 11 N4 M 23 T Klinik Die Fleiſchermſtr Wittwe Marie Henrietle

5 M 26 T GroßeFuchs 50 J
todtgeb Lan

5 M

rius
s Schneidermſtr autDer r Heinrich

on 50 G Vant Aktien
103,70 B

Halle Druck und Fera von Otto Hendel,

s 106 Nendet alen 27 4 219Aachener Diskonto 4 95,10 G r v z 106,108ltö so bz B 4 1106,10 G279,75 b Berliner Kaſſen Verein 4 122 W bz do Wittenver e 3 94,60 bzB
97 00 be do Handelsge aſeüſwaft 9 See Mainz Sidw gar lenv e

örſen ommiſſion ane ſen Se z 629 8 W t Dvan weiger Ban 75 S9750 b Kredit o h T t Wo10080 Vreme Bank 4 97,60 bz do e 3 n 1
84,00 bz Breslauer Diskonto Friedthl 4 99,25 bzG do do 729 41/,104,00 G9770 s Chemnitzer BankVerein 4 do do 805 a 7
59,30 bz Koburger Kredit 4 39,50 bz H ehe e Odernſer

n e e n Rheiniſche III E 103,90 bzBi 6 geſee e deltabant 101,40 b Thüringer VI Setie 4 1103,60 G
111/00 b Deſſauer Landesban
91,90 G Deutſche Bank 4 1166,75 bzGdo Genoſſ enſchaft 4 132006 zG164 888 do Hyp B Berlin 60 4 109 75 8 Albrechtsbahn gar 5 1 81 75 bz

do do Meiningen 400 4 99,60 G Böhmiſche Nordb Gold 4 102,25 bJ 1 z u Diskonto n W 4 214,75 bzG Dux re II 86,00 bz
81,75 b56 Dresdener Bant 4 132,90 bzG III 107307781,90 b EffektenMaklerbank 4 DuxPta ag 5 7,30 bzG

Geraer Bant 4 86,90 636 Se eutwigsbahn z 890 S
90 B Getreide Maklerbank 4 aſchauOderberg 5s 25b5 Gothaer PrivatBank 114,00 G do Gold s 15475 8

102,90 B Hannöverſche Bank 4 113,75 G Kronprinz Rudolf 84 47460 v
7325 3B Könuigsberger Vereinsbank 4 109,50 G Lemberg Czernow IV 4 72 40 bz6

Landwirthſchaftliche Vant 4 Heſterr Franz Stb alte 382,0061ös c 56 See Ken 9 4 1179,75 G do 1874 3 u äde Ergz Netz neue 3 277,90 B

ger Se S r bMagheburger in Fern 7 c T re n v 1885 373
o riva an55,00 bz6 Maklerbank 1 1106,50 bz6 do 1874r Gold Pr 5 II108,10S Meininger Kredit 4 68,10 b ilſenPrieſenNationalbank f Deutſchland 4 I114,75 bzG Sie n G 3 60,00 B

125 75 bzG Korddtſch Grund Kreditbank 4 70,50 bz6 bzG112 80bzG Oeſterreichiſche Kredit Anſtalt 4 158,70 bz u Rordoihahn I 2,75
s 70 Preuß Boden Kredit Anſtalt 4 119725 656154/80 b do Centralbodenkredit 4 140,70 bz6 on I 33 338

b do Hyp Aktienbantk 4 1108,00 G do I 809Wo e e eee 25 n e J 8870 66eichsbankAntheile 139,60 bz vangor Do 21 92a s a en gnsw vandei de Zu he 310 z
h Sächſiſche Ban ir iew r104,40 bz t Han Verein 96,25 bz MoscoKursk Prior 4 31,30 bz
69,50 bz leſiſcher BankVerein 4 121,00 bz66 MoscoRjäſan 4 21,75 b159,00 bz Suddeut cher Bodentredit 4 144,80 G do Smolensk 5 95,50 bzG

102,90 b Weimariſche Bant 4 50,00 bzG RjaſchtMorczanst 5 106
Weſtfäliſche Bank 14 108,75 G RybinskBolog 5 85,20 bz67 t de Kozlow 4 P 88167 6 Eiſenbahn Prior Aktien e h de getöatin 9410 m

e e v eer o Prior abgeſte skaukaſi 664590 vz n Bezego 3 P enreks Wladikawkas gar 4 73 bzG
z s t i x 183383 Warſchau Wien ig e z

D O konb 3 e105,208 do do III los s0 6 ZarsloeSelo 57660 b
s J do do IX I lKu0s,075 40 e Bern u en Jnduſtrie Papierein Anhalt Ia 3,75Zerin Se r ar Brauerei görlitz B 03,6 rauerei Königſtadt 4 160Berlin Hamburg III 4 110860 Berliner Sang Tivolt 4

1 Berlin Stettin gar 1101400 b56 do Unionbraueret 4 152,50 b5612,75 36 w Eiſen Frior 006 do ock Brauerei 14 l12t oT W re rb N 108,60 d S Riebek 4 201,90 6

ma 165 t l117,40 bz 7be 32 z3 t a 1 2700do mnihu 4 11171 255040 l Magheb Halle b 18655 10e 70 Ecerl Maſchinen 4 es z6

Anhalter Maſchinen

Bresl WaggonFabr Winte
Breslauer Oelwerke

alleſche Ma chinen FabrikAh che 3 ch r e
Chemn Ser Zimmerm

S Maſchinen Schaede
ismarckhütte

BonifaciusBochumer Gußſtahi

Kölner Bergwerk
Donnersmarckhütte
Dortm Union St Pr Lit A A

Dortm Bergbau Lit A
Gelſenkirchen Bergwerk
Harpener Bergwert
Hibernia u Shamrock
Hörder Bergwerk
Königs u Laurahütte
Lauchhammer ten
Luiſe Tiefbauu BergwerksGdo ehe
Oppeln Fement

höni

Schleſ Cement
Scheſice Sinthütte

ur Revier Äcktien J

Körbisdorf Zucker Fabrik
Glauzig Zucker Fabrik
Radre Gasded allgem Gas
Cröllwitzer Papier Fabrik
Eilenburger Kattun
Greppiner Werke
Leopoldshaller Verein

Voigt u Winde Gummi
Volpi u Schlüter Gummi
Dortmunder Union Obl

St n re Wir Srauntohlen

St Pri

o

12725 636
108,50 b
106 25 bzG
3173

110,75 s
120 90 bzG
70,00 s

129,00 bzG
00

132,00 B

208,60 bzG
13390 b
136,00 B
8469 b zG102,50 v

99,80 b161 75
93,20 bzG

163,50 8

9925 B

Wechſelkurs

Amſterdam 100 flBrüſſel u äntv 100 fr

London oParis 100 frWien öſterr W 100 ſt
Petersburg 100 S 3 W 1

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3
Amſterdam 2 BHrüiſſel
Paris 2/, Petersburg 5

Lombard 4
en n 2

Gold Silber u Banknoten
Sovereigns
n Banknoten
Napoleondor
Dollars
Jmperials
See neten

e Banknote
Ruſſiſche Banknoten

J J
3
30 42 b
16,24 b
ine

8030 bz

163,40 b
193,50 bz

W r

m r
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